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Teil V bis IX dieser Arbeit, enthaltend Bruchstücke aus Ephraem, 
nichtidentificierte Stücke, die Abhandlung über den Wert der palästini- 
schen Septuaginta sowie Texte aus der Septuaginta, den Evangelien und 
einem Lektionar, nebst einem Wörterverzeichnis und 4 Schrifttafeln wird 
zusammen mit den vorliegenden 4 ersten Teilen als Buch in dem Verlage 
von Vandenhoeck & Ruprecht in Göttingen erscheinen. Auf diese noch 
fehlenden Teile beziehen sich mehrere Hinweise in den vorliegenden 
Teilen. 





Erklärung der Zeichen. 


[] In ganzen eckigen Klammern stehen Ergänzungen von nicht mehr 
sichtbaren Buchstaben. 

I1 In halben eckigen Klammern stehen solche Ergänzungen, die an noch 
vorhandenen Resten von Buchstaben einen Anhalt haben. 

* Ein Stern vor dem ersten Buchstaben einer Zeile bedeutet, daß dieser 
behufs Kenntlichmachung eines Sinnabschnittes im Originale groß 
geschrieben oder über den Kolumnenanfang hinausgerückt ist. 

Die Bezeichnungen r. und v. bei Palimpsestblättern beziehen sich auf 
den Palimpsesttext. 

Schrägdruck in den lateinischen und griechischen Texten des II. 
Teiles bezeichnet Überschüsse dieser Texte gegenüber den ent- 
sprechenden palästinischen. 


Einleitung. 


Die hier veröffentlichten Texte und Textteile fanden sich in Hand- 
schriften und Handschriftenfragmenten, die mir ein Privatmann zur 
Durchsicht anvertraute. Er gestattete mir die Herausgabe in Erwiderung 
einer Gefälligkeit, die ich ihm mit der Bestimmung dieser und vieler 
anderer Handschriften und Handschriftenteile erwiesen hatte. Mit Aus- 
nahme der aus einem Lektionar stammenden Stücke (s. u. IX) und der 
beiden Bruchstücke aus 1. Sam. und 1. Kön. (s. u. VII) liegen sämtliche 
Texte in Palimpsesten vor. Übrigens sind die Quellen der einzelnen 
Texte folgende: 

1) Aus dem späteren Anhang einer älteren syrischen Handschrift 
, mit Homilien stammen die Mönchserzählungen und -Gespräche unter IIIA 
sowie die beiden Blätter mit Samuelis- und Königstext. 

2) Eine andere syrische Handschrift, die die verschiedenartigsten 
Stoffe enthält, birgt — von anderen (griechischen, syrischen, armenischen 
und arabischen) Palimpsesten abgesehen — 4 Lagen mit palästinischem 
Palimpsest in sich und zwar 3 Quaternionen mit alttestamentlichen Texten 
(s. a. VID!) ung einen Quinio mit einem Stück der Vita des Abraham 
von Qidün (s. u. I) auf 3 Doppelblättern, während die beiden andern 
Doppelblätter dieses Quinio andere Stoffe enthalten (s. u. VIC). Die 
Größe der ungebrochenen, d. h. etwa der ursprünglichen Blätter ist 
23,8 > 16,5 em. 

3) Eine Handschrift von 72 Blättern, deren Schrift ich für Georgisch 
ansehe, ist von Anfang bis zu Ende über palästinische Texte von ver- 
schiedenstem Inhalt geschrieben s. u. IV, VIB, VII und VIII). 

Zu diesen drei vollständigen Handschriften, die palästinische Texte 
enthalten, kommen noch Teile von Handschriften, nämlich 

4) eine Lage von 6 zusammengebundenen Einzelblättern aus einer 
syrischen Handschrift (Format etwa 15,2 ><9,s cm); sie enthält die 


1) Das vierte, äußerste Blatt des einen Quaternio enthält armenischen Palimpsest. 
1 


2 Einleitung. 


Fragmente aus der Apostelgeschichte (s. u. VIII) auf drei Blättern und 
auf den drei andern Blättern andere Stoffe (s. u. VIA); 

5) ein Päckchen von z. T. verfaulten Blättern aus einer kleinen 
georgischen Handschrift. Diejenigen Blätter, deren Größe das Lesen 
noch gerade lohnt, enthalten in jetzt heller, meist vorzüglich lesbarer 
Schrift unter ihrem jetzigen Texte die unter V mitgeteilten Fragmente 
aus Ephraem sowie die unter IIIB stehenden Stückchen aus Mönchs- 
erzählungen. Im Übrigen s. die Bemerkungen über die Berkunit der 
Texte zu II, VII und IX. 

Die hier zum Vorschein kommenden Literaturbruchstücke sind des- 
selben Charakters wie die bereits bekannten. Von den biblischen Texten 
einschließlich der Apokryphen abgesehen nehmen einzelne Erzählungen 
aus dem Mönchsleben, Heiligenbiographien und Martyrien den breitesten 
Raum ein. Von derartiger Literatur liegt bereits gedruckt vor: 

1) Fragmente aus der Vita des Abraham von Qidün (s. ZDMG 
6562551. und unten die Vorbemerkung zu I über ein anderes bisher nicht 
erkanntes Fragment); zu diesen kommen jetzt die Fragmente unter I 
hinzu; 

2) Fragmente aus der Vita des Antonius; 

3) ein Stück aus der Vita des Eulogius (s. ZDMG 56); 

4) ein Stückchen aus der Vita des Pachomius bei Land, Anecdota 
Syriaca IV S. 170, das nicht, wie Land, übrigens nicht ohne Bedenken 
s. S. 208, vermutet hat, aus der Vita des Sabas stammt'); 

5) Fragmente aus dem Martyrium des Philemon; 

6) ein bisher unerkanntes Stück aus einer Erzählung des Abba Am- 
monius über Väter auf dem Sinai, die von Barbaren getötet wurden 
(s. ZDMG Ö53sser.); aus derselben Erzählung sind die hier unter II mit- 
geteilten Stückchen ; 

7) einiges aus den Acta S. Adriani bei Schulthess, Christlich-Palä- 
stinische Fragmente etc. Berlin 1905 S. 108—119; 


1) Land ergänzte in den Worten —.© N b— a2] das b— zu am, wäh- 
rend es zu }>) ergänzt werden muß. Von dem ersten Buchstaben des folgenden Wortes 
ist der obere Teil offenbar nicht mehr recht zu erkennen gewesen, sodaß Land statt 
eines p inversum ein „ lesen konnte. Das Wort ist gp(a).sane zu schreiben. Übrigens 
lassen sich in diesem Fragment leicht noch einige andere Verbesserungen anbringen. Die 
Stelle findet sich im griechischen Text Acta Sanctorum Maii tom. III! p. 53*F und 
:654*A, in lateinischer Übersetzung einer andern griechischen Recension bei Rosweyd, 
Vitae patrum Lib. I p. 182 (wiederabgedruckt bei Migne, Patrologia latina vol. 73). Nach 
dem Gesagten ist die bestimmte Angabe bei Schultheß, Lexicon Syropalaestinum pag. XVI, 
der Land’s Bedenken ignoriert, zu korrigieren und der Name Ja II. aus dem Lexikon 
zu streichen. 
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8) einiges aus Lucian’s Sendschreiben über die Auffindung der Ge- 
beine des h. Stephanus, Gamaliel, Nikodemus und Abib ebenda S.102—107. 

Erhalten so von den eben charakterisierten bereits vorhandenen 
Literaturresten die unter 1) und 6) namhaft gemachten durch die Stücke 
unter I und II Zuwachs, werden die Heiligenlegenden vielleicht durch 
das erzählende Stückchen unter VIA, das aus einer legendarischen Vita 
des Rabbula zu stammen scheint, um eine neue Nummer vermehrt, so 
tritt mit den Mönchserzählungen unter III eine bisher noch nicht ver- 
tretene Literaturgattung ans Tageslicht, die Gattung der systematischen, 
nach sachlichen Gesichtspunkten geordneten Sammlungen von Erzählungen 
und Gesprächen aus dem Mönchsleben. 

Andersartigen Charakters als alle bisher besprochenen Stücke sind 
die Theologica Petropolitana betitelten Bruchstücke bei Land S. 171f.. 
Man hat in ihnen Fragmente von Homilien vermutet, nicht ganz mit 
Unrecht, was die Form betrifft, aber doch auch nicht durchaus richtig; 
denn 49 dieser 63 Stücke stammen aus den Katechesen des Cyrill von 
Jerusalem s. u. IV. Diese Stücke werden hier unter IV um eine An- 
zahl vermehrt. 

Ganz neu sind die unter V mitgeteilten Bruchstückchen aus Ephraem. 

Was unter VI zusammengestellt ist, ist z. T. nicht ohne Beziehungen 
zu schon gedruckten Stücken s. z.B. u. VIB, z. T. neu. Auf eine Identi- 
fikation dieser Fragmente mußte ich verzichten, zunächst weil widrige 
äußere Umstände weiteren Identifikationsversuchen Halt geboten, viel- 
leicht aber wäre es mir auch sonst nicht in allen Fällen gelungen, die 
Vorlage der palästinischen Übersetzung aufzufinden. 

Bei vielen dieser Palimpsestblätter war die Entzifferung äußerst 
schwierig. Glücklicherweise waren die Originale lange Zeit in meinen 
Händen, sodaß ich meine Lesungen nachprüfen und an einigen Stellen 
später verbessern konnte. Von diesen verbesserten Stellen sind leider 
zwei, wie sich beim Erscheinen des Werkes 1903 herausstellte, unkor- 
rigiert in das Lexikon von Schultheß gewandert. Es ist dort aus den 
Addenda pag. 226 .y zu streichen und im Lexikon selbst ws. Einige 
andere Stellen, bei denen ich noch über die richtige Lesung im Zweifel 
war oder bei denen ich mich auf ein Schütteln des Kopfes gefaßt machen 
mußte, hat Herr Prof. Rahlfs zu meiner Beruhigung freundlicherweise 
angesehen. Dafür ihm auch hier herzlichen Dank! Zu den Texten selbst 
möchte ich noch bemerken, daß ich Bruchteile von Kolumnen nur dann 
mitgeteilt habe, wenn sie ein unbelegtes Wort enthielten oder zur Ver- 
anschaulichung der Komposition kleinerer Stücke (vgl. z.B. u. IIIB und 
V) unentbehrlich waren. 

ı* 


4 Einleitung. 


Eine genaue Beschreibung des jetzigen, z. T. unbeschreiblich erbärm- 
lichen Zustandes jedes einzelnen der ca. 130 von mir untersuchten Blätter 
wird man, hoffe ich, mir erlassen. Das Notwendigste ist in den Vor- 
bemerkungen zu den einzelnen Teilen und sonst gelegentlich bemerkt 
worden. Das Schreibmaterial ist in allen Fällen Pergament. Sämtliche 
Blätter mit Ausnahme der aus einem Lektionar stammenden (s. unter IX) 
sind in zwei Kolumnen beschrieben, bezw., soweit sich das noch fest- 
stellen läßt, beschrieben gewesen. Die Kolumnen und die Zeilenzahl der 
Originale sind im Druck beibehalten worden. Nicht für überflüssig halte 
ich es, hier noch einen Überblick über den Bestand an palästinischen 
Texten der oben unter 2) aufgeführten syrischen (I) und der unter 3) 
aufgeführten georgischen Handschrift (II) folgen zu lassen. 


I. 
fol. 104/113 und 105/112!) die beiden Texte unter VIC. 
fol. 106/111 
fol. ioznno| die Fragmente der Vita des Abraham von Qidün unter I. 
fol. 108/109 


fol. 172/179 Ex. 12 390—9.. 
fol. 173/178 Ex. 38 #—ıs. 
fol. 174/177 Deuter. 12 17—5.. 
fol. 175/176 Ex. 26 280—se. 
fol. 188/195 Ex. 15:—20 Anfang. 
fol. 189/194 Ex. 163—17e. 
fol. 190,193 Ex. 163 Enae—ıo. 
fol. 191/192 Ex. 197 —ır. 

fol. 197/202 Ex. 26-11. 
fol. 198/201 Ex. 14 18— 270. 
fol. 199/200 Ex. 12 9-51. 


II. 

Vom Einbande ist nur der eine der beiden Holzdeckel mit großen- 
teils zerstörtem Lederüberzug erhalten. An dem einen schmalen Rande 
ist ein jetzt verrostetes eisernes Köpfchen an dünnerem Stiele einge- 
schraubt, vielleicht der Rest einer Schließvorrichtung; ein zweiter ab- 
gebrochener eiserner Nagel ist obenauf in der Ecke daneben sichtbar. 
Auf der Innenseite des Deckels sind zwei fast gänzlich zerstörte Blätter 
eingeklebt. Alle Blätter der Handschrift haben, wie es scheint durch 


1) Bei der Zählung der Blätter der Handschrift ist ein loses Blatt nicht mitgezählt. 


Einleitung. 5 


Feuchtigkeit, an der einen der beiden am Deckel anliegenden Ecken ein 
Stück eingebüßt und sind dort dunkel geworden. 
Zwischen dem Deckel und der ersten Lage liegen einige lose Blätter: 

fol. 1 
Halbblatt, unterer Teil des ganzen Blattes, enthält Cyrill XIII 31—33;; 
auf r. b (kaum zur Hälfte erhalten wie v. a und stark durchlöchert) ist 
das Citat Hebr. 9ı1-ı2 in Kap. 32 noch zu erkennen, auf v. a Mt. 235s 
am Schluß desselben Kap.; 

fol. 2 
Halbblatt, unterer Teil, enthält Cyrill XV 2i—22; auf dem dürftigen 
Rest von v. a ist das Citat am Ende von Kap. 21 in den letzten 4 Zeilen 
zu erkennen (Mt. 240); 

+r') fol. 3 

stark durchlöchertes Halbblatt mit Mc. 4n-ıs s. u. VIII. 

fol. 4 
Halbblatt, oberer Teil, enthält Cyrill XIV 21—22; r. b kaum lesbar, 
v. & beginnt bei &rsıra rois dwdsxa. el ap co Evi päpropı (Z. 1 Ir... 
ae ; 2m e......); 

7 fol. 5 und 6 gehören 

als Doppelblatt zusammen. Sie enthalten Lc. 17.—27; s. u. VOI. 

fol. 7 
ist das erste Blatt der nun folgenden fest eingebundenen ersten, aus 
Doppelblättern bestehenden Lage gewesen; die dazu gehörige untere 
Hälfte des ganzen Blattes liegt hinter dieser Lage der Handschrift lose 
ein. Auch bei den andern Doppelblättern besteht die Gefahr, daß sie 
nächstens im Knick durchbrechen könnten; Inhalt Cyrill VII 7—9. 

Die (Doppel-)Blätter dieser ersten Lage enthalten: 

fol. 8/17 Cyrill VOII 3—5; 

fol. 916 ,„ XII 30-32; 

fol. 1016 „ X 18-19; 

fol. 11/14 Me. 123 — 132; 

fol. 12/13 Cyrill XII 13—15; 

fol. 18 gehört zu fol. 7. 

Die zweite Lage besteht nicht aus in das halbsogroße Format 
umgebrochenen Doppelblättern, sondern aus einfachen ganzen oder halben 
Blättern, die zunächst auf einander geheftet und dann zusammen in die 
Handschrift eingebunden sind. 


1) Die gleich d. h. mit Kreuz bezw. Doppelkreuz bezeichneten Blätter mit Evan- 
gelientexten entstammen derselben Handschrift; s. darüber unter VII. 


6 Einleitung. 


fol. 19 (ganzes Blatt) erstes Fragment unter VIB. 
fol. 20 Cyrill XVI 26—28. (Oberer Teil des ganzen Blattes). 
fol. 21 (ganzes Blatt) zweites Fragment unter VIB. 
fol. 22 Cyrill III 8—10 (Teil des ganzen Blattes). 

7 fol. 23 Le. 117-0. 

7 fol. 24 Le. 10120-24 s. u. VID. 

rt fol. 25 Le. 19s—20 10. 

+ fol. 26 Joh. 7ss-e s. u. VII. 
fol. 27 aus Dan. 3 s. u. VII. 

+ fol. 28 Mc. 8-22, s. a. VOII. 

t fol. 29 Le. 93:1. 

Die dritte Lage ist zusammengesetzt wie die zweite'). 

fol. 30 Cyrill IV 1—2. 
fol. 31 Cyrill Vorkat. 9—11. (Unterer Teil des ganzen Blattes). 
fol. 32 sechstes Fragment unter VIB. 


fol. 33 siebtes R »  VIB 
fol. 34 fünftes 5 »„ VIB (Unterer Teil des 
fol. 35 drittes A „  VIB. ganzen Blattes). 
fol. 36 viertes A „»„ VIB. 


Die vierte Lage besteht aus Doppelblättern. 
tr fol. 37/42 Mc. 9sr. s. u. VIII. Das Halbblatt fol. 37 ist nicht 
Palimpsest; durchlöchert wie mehrere dieser Evan- 
gelienblätter, Schrift verblichen. 
tt fol. 38/41 Me. 6550-50. (fol. 38 v. a [des ursprünglichen Blattes] 
nicht Palimpsest). S. u. VII. 
rt fol. 39/40 Mt. 2445 und — 25 ı1. 
Es folgen 4 lose Blätter, von denen je zwei als N und unterer 
Teil zusammengehören. 
tt fol. 43/44 Mt. 23% —242. v. a. des Blattes 43 ist nicht Pa- 
limpsest, ebenso das ganze Blatt 44 und 
tt fol. 45, das mit fol. 46 zusammengehört als das nächste Blatt 
der ursprünglichen Handschrift. Mt. 24s (die ersten 
Zeilen von r. a enthalten eine Lektionsangabe ?))-ıs. 
Die fünfte Lage besteht aus Doppelblättern. 
fol. 47/56 Cyrill XVII 12—15. 


1) Diese stramm zusammengebundene Lage habe ich mit Erlaubnis des Besitzers 
herausgenommen, um die inneren Ränder der Blätter lesen zu können. Ohne diese Ope- 
ration wäre z. = das interessante Schaph. wur nicht ans Tageslicht gekommen. 


2) a0S. Bao halol.ba,.. «Al ıb. 
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rt fol. 48/65 Mc. 7ecctay-aı s. u. VIII 
tt fol. 49/54 Mt. 23 ena-ı7.. 
tr fol. 50/53 Me. 147»—15 15Anfang; fol. 50 v. b nicht Palimpsest; 
s. u. VII. 
fol. 51/52 Cyrill VI 25—26. 
Es folgen 4 lose Blätter, von denen je zwei als oberer und unterer 
Teil zusammen gehören. 
tr fol. 57/60 enthält Mc. 10.0—11a. 
tr fol. 58/569 Me. Bsıv-a s. u. VIII. 
Die sechste Lage besteht aus Doppelblättern. 
tt fol. 61/68 Mt. 27-2. 
tt fol. 62/67 Me. 1516-51; fol. 62 r. a nicht Palimpsest; s. u. VIII. 
7 fol. 63/66 Le. 9re.; s. u. VII. 
fol. 64/65 Lektionarblatt mit Prov. 1 und Jerem. 1 s. u. VII. 
Die siebte Lage besteht nicht aus Doppelblättern, sondern aus 
einfachen; das erste Blatt liegt lose vor der Lage. 
fol. 69 Cyrill VI 3—4. 
fol. 70 Cyrill V 7-8. 
7 fol. 71 Le. 150-1 Anfang 8. u. VII. 
7 fol. 72 Mc. 9s—10s s. u. VIII. 


‘ 


I. Aus der Lebensbeschreibung des Abraham von Oidün. 


Die zweite der in der Einleitung bezeichneten Handschriften bringt 
3 Blätter mit 12 Kolumnen aus der Geschichte des Abraham von Qidün?). 
Die zwei ersten Blätter mit zusammen 8 Kolumnen gehören zusammen, 
wie an dem parallelen syrischen (Analecta Bollandiana, tom. X (1891) 
S. 32 2.7 ff.) und griechischen Texte (Acta Sanct. Mart. tom. II! S. 745 
2. Kolumne) zu ersehen ist. Die vier übrig bleibenden Kolumnen gehören 
in ein späteres Stadium der Erzählung (für den syrischen Text s. a.a.0. 
S. 38 Z. 5, für den griechischen a.a. O. S. 746 No. 31). 

Aus derselben Erzählung hat Schultheß ZDMG 56 S. 254—57 einige 
Fragmente veröffentlicht, die aber aus einer andern palästinischen Hand- 


1) Die beiden Blätter, die diese Fragmente einschließen (s. Einl. unter 2)) enthalten 
andere Stoffe; s. u. VIC. 


8 I. Aus der Lebensbeschreibung des Abraham von Qidün. 


schrift stammen müssen, weil die Zeilenzahl, die durchgehends streng 
innegehalten wird, nicht dieselbe ist wie bei den Fragmenten hier (dort 
22 Zeilen, hier 21). 

Unerkannt stecken auch noch in den Palestinian Syriac Texts der 
Damen Lewis und Gibson London 1900 S. 77—80 Fragmente dieser Vita'), 
deren Zeilenzahl ebenfalls abweicht (19). Die Fragmente auf S. 79/80 
decken sich annähernd mit den ersten 5!/ı Kolumnen hier, sind aber un- 
vollständig und nicht ohne Fehler?). Der dem Fragment auf S. 78 ent- 
sprechende syrische Text findet sich Analecta Bollandiana, tom. X S.28 
Z. 5ff., der griechische Acta Sanctorum Mart. tom. II! S. 744 Kol. 2 
(No. 21). Der sich mit Kol. b deckende griechische Passus lautet: Mı4 
d& av Auepav, üg Erebero xarı tb elmtös 6 Maxdpıos, ämsiohAdev elc Tiv 
aENav abrod 6 Eydpds eis rbzov veavloxon, Kal Ayyıoev arpshar zb nauxlov ab- 
wo. Adrös 68 yvods, Nartoyev adrd nal &yebero, pnöölnG Ppovrioas adrod. 
Die Verschiedenheiten zwischen diesem und dem palästinischen Texte 
sind belanglos: das Subjekt 6 &x9pds fehlt in letzterem, ebenso die Ab- 
sichtsangabe orpepaı und das yvods ist durch die Wiederholung der Worte 
„als der Feind sich der Schale [näherte]“ ersetzt. Mit dieser Identi- 
fikation ist die lexikalische Ausbeutung dieses Fragmentes sicher gestellt. 
Es kommt hier zweimal das interessante } für xauxlov vor. — Der 
syrische Text zu dem Fragment auf S. 77 steht a.a.0. S. 29/80, der 
griechische a. a.0. S. 745 Kol. 1 (No. 22). 

In dieser Geschichte begegnet das Wort L4.>ae = rolıreia mit 
dem besonderen Siun der Askese. Bios xal rolttsia ist die nicht un- 
gewöhnliche Überschrift einer Heiligengeschichte. Der Ausdruck wa. 
kommt auf einem Blättchen des oben unter 5) erwähnten Packens als 
Randüberschrift vor. Das Wort ()LU$>ae begegnet mehrfach auch 
in den unten folgenden Erzählungen aus dem Mönchsleben und bei Cyr. 
Hier. IV 1 für io&yyeAog Bloc. Der syrische Übersetzer der Vita des 
Abraham umschreibt es einmal S. 32 sachlich richtig durch Fasten und 
Beten. Der griechische Text hat &oxnsıs dafür ®). 

Wie schon an dem oben mitgeteilten griechischen Textstück gezeigt 
wurde, ist die palästinische Übersetzung nicht eine sklavisch wörtliche. 


1) Danach ist in Schultheß’ Lexicon pag. XVI die Angabe Vitae 8. Antonii frag- 
menta 8.F. 76—80 zu korrigieren. 

2) Vgl. z.B. nur S. 80 Z. 8f. mit der entsprechenden Stelle in Kolumne 5 Z. 12 
—14 hier. 

3) Schultheß hat das glg... 2.2.0. S. 2568 zu einem zu diesem Zwecke an- 
gesetzten griechischen ddAntelas ergänzt S. 257 Anm. ®) und dieses auch in sein Lexikon 
unter „S1) aufgenommen. 
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Mag ihr auch hin und wieder ein etwas abweichender griechischer Text 
zu Grunde gelegen haben, die Reproduktion des Grundtextes ist auch 
davon abgesehen eine sorglos freie. 

Wie wenig ängstlich man mit solchen Erzählungen umging, zeigt 
der Umstand, daß in verschiedenen Exemplaren der palästinischen Version 
sich Abweichungen finden, man vgl. die Fragmente auf S. 79/80 der an- 
geführten Publikation mit dem damit identischen Stück hier. 


fol. 106/111. 


oh} Wu?) Y) 
an Ja .a .Jo> aan 
looı A} Wa; 
wi han aa] gl 
Ian 32 5 a I 5 
om looıo a4 kaam 
bp In umaso 
Ds ur go am ge 
1385 Saal haaL 
od IA} 10 jolamums ı0 Yr.... 10 
Si [Iron BERG „os jaja 
nr arsohaor de 0 
„oo San) wuaano > Ni 
soäa 145 go Leo; olamı[2]s 
eK} ua ı5 gunas Janas ı5 lolp ı5 
wi &t[e jo ku looı 
loD abi sasanı, aus 
an; aa) lo Laso >> Lia 
Haalı u Bau? LA>aes 
hau} 000 20 gan „0 20 kaaa> ol. 20 
HDn as lonolao am 


1) Von den ersten 9 Zeilen sind nur einzelne Worte zu lesen. 
2) S\. nicht ganz sicher. 
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fol. 107/110. 


wann o> 
:ol;a> ‚cool 
haa%o 
ga>> „09 
ah son 5 
uns 


1) So — ohne 9 — namentlich nach 1. 


fol. 106/111. 


I. Aus der Lebensbeschreibung des Abraham von Qidün. 


fol. 108/109. 


ya[I] U 


au 0,2 


Mala] & 10 


fol. 107/110. 


ılLasaıno 


Bano' 


> oo 
lo] Las, 
1a gie 
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12 II. Aus der Erzählung des Abba Ammonius. 


fol. 108/109. 


NN was |} lolass No 
wel „a2 Jan :odı :&L Irao 
wol uni Lasa =? = looı 
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Na oDn 10 :OSaAn0 10 TungfS ga 10 
vor oh om ol ka Jo 
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kan 22 lu LLo MD. 0} 

u > AN ı5 - Ri 15 :Lesadlsaje 15 
Juno ol hoc, Aasa kan) 
ka-100 lo au?) lo ih 
kauamia u che ya 
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il. Aus der Erzählung des Abba Ammonius über Väter auf dem 
Sinai und in Raithu, die von Barbaren getötet wurden. 
Die folgenden Fragmente waren in einem Buchdeckel eingeleimt. 


Beim Ablösen der fest auf einander sitzenden sehr dünnen Pergament- 
blätter wurden die beiden obersten Schichten, namentlich die mittlere 
arg zerstört. Es gelang mir nur das unterste, unmittelbar am Deckel 
anliegende Blatt unversehrt aus dem Leim zu retten. 

Diese Fragmente entstammen einem Werke, dessen griechischer Text 
bei Combefis, Illustrium Christi martyrum lecti triumphi Paris 1660 
S. 88 ff. gedruckt ist. Der Titel des Werkes lautet dort ’Apywvioo po- 


1) Zeile 6—10 sind zwischen Zeile 14 und 15 zu versetzen. 
2) aan ist fehlerhaft. Vielleicht ist es einfach zu versetzen. 
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vayov Adyos nepl ray Avampedivrav dnd ray Bapßapwv dv ro Lıva dpsı xal &v 
rü Paıdoo Aylov nartpwv. Das Werk ist auch in das Syrische übersetzt 
und lag mir in der oben in der Einleitung unter 2) erwähnten Sammel- 
handschrift vor. Hier ist am Schluß als Jahr der Übersetzung aus dem 
Griechischen das Jahr 474 angegeben, versteht sich nach der Ära der 
Märtyrer, also 759 nach Chr.; dazu ist noch das Jahr nach muhamme- 
danischer Ära beigefügt, nämlich 150. Auch der Monat ist angegeben; 
es ist der Teschrin qödem. Der Synchronismus stimmt nicht ganz. Doch 
braucht das nicht mißtrauisch zu machen; der Übersetzer hat wohl mit 
der muhammedanischen Ära, die er als jo“&ns bezeichnet, nicht zurecht- 
kommen können. 

Mit diesen Fragmenten gehören die von Schultheß ZDMG 56 ss: r. 
veröffentlichten Stücke (No. VI) zusammen und zwar so, daß das dort 
mit a v. signierte Stück als Überschrift über das hier a r. bezeichnete 
Fragment gehört, entsprechend — mit genauem Anschluß an die letzte 
Zeile meines Fragmentes ar. — das dort als b v. bezeichnete über das 
hier b r. bezeichnete. Gleicherweise gehören die dortigen recto-Stücke 
über die verso-Stücke hier. Zwischen den dortigen oberen Hälften und 
den hier mitgeteilten unteren fehlt etwas. Nehmen wir an, daß das 
jetzt fehlende Objekt zu ano a.3.0. ar. Z. 10 einfach — der syri- 
schen Übersetzung (o43>,) entsprechend — „seine Herde“ gelautet hat 
ohne den Zusatz eines „heilige“, wie es der griechische Text bietet, so 
hat eine Kolumne 21 Zeilen gehabt, woraus sich ergiebt, daß zwischen 
je zwei b-Kolumnen zwei Zeilen fehlen. Die Überschrift a.a.O. a v. 
läßt sich teilweise sicher ergänzen: Das... . iöl} ist SAöll und Z. 4 
wird e\\;n0 gelautet haben. Das Lexikon der Namen wird durch dieses 
Fragment um oN35, die Stadt am roten Meere, bezeichnet ')., — Die 4 
ersten Bruchstückchen sind, wie aus dem Gesagten schon klar hervor- 
ging, aus dem Anfang der Erzählung; die in Klammern numerierten 
weiteren aus der Ansprache, die der Prior Paulus aus Petra an die 
verzweifelnden Brüder richtet (bei Combefis S. 111ff.). 

Die fast völlig zerstörte mittlere Schicht hat den unteren Teil des 
zweiten Blattes gebildet. Auf r. a des zerfetzten Stückchens sind näm- 
lich die Worte .\oaa’y}! | jLanbsas | „2läa erhalten, die nach dem 
griechischen Texte (xowvwvot adrod ysvkodaı &v ch Baorkeig abroö) zwischen 
(D) und (II) fallen, und als weiteres Beweismoment kommt dazu, daß 
sich die wenigen von v. a erhaltenen Buchstaben leicht so ergänzen lassen, 
daß sie die mittelbare Fortsetzung zu (III) bilden: 


1) Übrigens ist a. a.0. Zeile 7ff. zu übersetzen: „weil er nicht in Ruhe sitzen und 
. .. weiden konnte.“ Der Mann wird verfolgt. 
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J2«]% (von X nur die Schleife erhalten). 
Io 
2..72 
mann [D> 
ROT) 
sjala 
vgl. den griechischen Text &paxaptLowsv nadsLösvor ner’ KATmy Tods da Tb 
dvon.a adrod td Ayıov papruprioavras &ylovs und den syrischen unten S. 15 A.1). 
Auf v. bdes Fetzens ist noch Sao au} lesbar (von einzelnen Buch- 
staben sonst abgesehen). Der palästinische Übersetzer scheint am Schluß 
der Rede des Paulus einen neuen Abschnitt begonnen zu haben. 


Tr. Erstes Blatt. L. 
pu 'Naaal') b (Unterer Teil des Roc pol’) a 
« Lassasor02 ?) Blattes). zuan 
L[m]ja} o :Lipmaa ls 
An Dos Bl 
son 5 ann 5 
Er? te We) wma@aıs 
Delo* SD a, 
ka. er Limes] 
wode “ungD looı 
v. v. 
Kiplo b waclo & 
lo] Kooy 
Nas %ı pauhss 
2u0pdan Ir 
Kasulls a0 5 
ol ja, „nel 9) 
jad> oh L;ansıo 
„VL um Bao 
N 


1) Nur die Basis der Buchstaben ist erhalten. 


2) Hat von den fehlenden zwei Zeilen die eine das griechische x{vöuvov ausgedrückt, 
die andere das yıyöpevov, so muß man den ersten Buchstaben der ersten Zeile als > lesen, 
den ersten der zweiten wahrscheinlich nach dem griechischen Texte als y. 

3) a, „0 Name einer Kirche? Auch der syrische Text weicht hier ab. 
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r. Zweites Blatt. L. 
.. (Oberer Teil ar ee 
Zaaalast (I.) b des Blattes). pa Naas (I) a 
Do» [Nanamsalao 
kan Lyöäsn[20 
Nljaaı Naazı 
onalmlo s u ps 5 
los graam 
. Too Nana 
Lam» 
[ kan) 
v. v. 
son; [as (IV.) b lesohss (III) a 
PER pp Sabo 
bau La] 
„aaa Ih twölo 
aamıo om 5 roll; 
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Ill. Erzählungen aus dem Mönchsleben. 


A. Die hier folgenden umfangreicheren Stücke gehören einem Werke 
an, das in das Lateinische übersetzt in Rosweyd’s Vitae patrum Buch V 
(wiederabgedruckt bei Migne, Patrol. lat. Vol. 73) vorliegt. Photius 
hat dasselbe Werk unter No. 198 seiner Bibliothek beschrieben. Der 
griechische Text war bisher unbekannt. Eine Reise nach Italien be- 
nutzte ich dazu, ihn zu suchen. Er fand sich: 1) im Codex ms. Ambro- 
sianus F 140 sup. Hierin sind die vorderen Partieen des Werkes ent- 


1) Der Grieche wie der Syrer weichen hier stark ab. Letzterer bietet hier: „Jo 


and a;0Lj0 900} O,ajo „Loy no Luan LH}  KOUDaL „ud u «001 
2) Interpunktion hier unpassend. 
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halten; 2) im Cod. ms. Vaticanus graec. 1984 und Cod. ms. Ottobonianus 
graec. 174. Beide enthalten nur die späteren Partieen des Werkes; 
3) im Cod. ms. Marcianus graec. 346 (fondo antico), der zur Bibliothek 
des Kardinals Bessarion gehört hat. 

Die griechischen Handschriften samt den beiden Versionen weichen 
hinsichtlich der Zahl und der Anordnung der Stücke z. T. stark von 
einander ab. Zu Anfang des 5. Buches des Werkes z.B. sind im Am- 
brosianus die Stücke — am Marcianus und der lateinischen Version ge- 
messen — einfach durch einander gewirbelt. Sondergut, das nur zwei 
oder gar nur einer der Zeugen hat, findet sich mehrfach. Das Einzelne 
wird im Folgenden erwähnt werden. 

Die Stücke, um die es sich hier handelt, gehören nach der Zählung 
bei Rosweyd dem 5. und 13. Buch des Werkes an. Das 5. Buch trägt 
die Überschrift Armyinara dtdpopa mpds kopdisıav av &x rTg mopvelas dna- 
vioranevoy Ylv roAfuwv!), Aus ihm sind alle Stücke mit Ausnahme der 
zwei letzten (S. 36—39), die dem 13. Buche angehören. Die Reihe der 
Stücke beginnt mit dem Schluß einer Erzählung, deren griechischen Text 
ich nicht gefunden habe. Nachträglich will es mir freilich scheinen, als 
ob eine Erzählung im Ambrosianus trotz des abweichenden Schlusses 
damit identisch sein könnte. Sie beginnt: "Hy «is yipwv Eyxav padneiv 
nal Erolepsito 6 Adeıpds eis mopvslav' xal mapexdisı abröv 6 yEpwv Adywv' 
brrömsıvov, tExvov, ri möksnog Tod &ydpod darıv. 6 8 Akysı adrp" obastı Dro- 
peivo, Aßßä, 2av pi norfow rd zpäyua. Ein Eingang solchen Inhalts ist 
jedenfalls bei dem Fragment vorauszusetzen. Der Schluß differiert 
etwas: xal löuy 6 Yeds tiv aönov tod YEpovrog pe Töyv nölspov tod AösApod. 
rar drtorpshav sis rd “ENıov Öofakovres zöv Yeöyv. Die palästinische Version 
berichtet nur, daß Gott dem Bruder vergeben habe, von einer Rückkehr 
in die Zelle sagt sie nichts. Das Mittelstück der Erzählung, das über 
die Identität die endgültige Entscheidung geben könnte, fehlt mir leider. 
Auf dieses Fragment folgt ein Gespräch, das nur eine lateinische Par- 
allele neben sich hat, diese aber steht nicht in dem in Rede stehenden 
Werke, sondern in Rosweyd’s VII. Buch s. u. S. 19. Daran schließt 
sich eine Belehrung, die allein von der palästinischen Version gegeben 
wird. Beim nächsten Stück giebt allein der Ambrosianus (fol. 112f.) 
den griechischen Text her; eine lateinische Parallele fehlt. Nun folgen 
der Reihe nach die Stücke 28—40 des Rosweyd’schen Textes. Freilich 
sind nicht alle Stücke vollständig da. Bei zwei Blättern ist nur die 


1) M bietet von einer Umstellung des /tv abgesehen statt roAfuwv, wie es A und 
Photius haben, Aoyıspan. 
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obere Partie erhalten. Drei andere Blätter fehlen ganz. Mit dem ersten 
dieser nicht erhaltenen Blätter ist uns der Schluß von Stück 33 sowie 
das ganze Stück 34 mit Ausnahme des letzten Wortes entzogen. Die 
zwei andern fehlenden Blätter, die unmittelbar auf einander gefolgt 
sind, bringen uns um den Schluß des Stückes 38 und den Anfang des 
langen Stückes 39. — Was die griechischen und lateinischen Parallelen 
betrifft, so sind, wie aus dem Gesagten hervorgeht, im Lateiner sämtliche 
Stücke 23—40 vorhanden; nicht so in den griechischen Handschriften 
A und M. In beiden fehlt, soviel ich sehe, das Stück 29. Das Stück 
31 habe ich nur in M, nicht in A gefunden. — 

Das 13. Buch, aus dem die letzten zwei Stücke sind, ist betitelt: 
"Orı piAoßeveiv det!) Kal &Aseiv &v apöeme. In der palästinischen Version 
folgt Stück 13 direkt auf Stück 9, welch letzteres kaum zur Hälfte da 
ist. Der griechische Text des Stückes 9 stammt aus M; im Vaticanus 
konnte ich ihn in der Eile nicht gleich finden. Den Text des Stückes 
13 dagegen habe ich dem Vaticanus entnommen, nach dem Ottobonianus 
durchkorrigiert und später mit M verglichen. 

Die palästinische Handschrift, aus der einst diese 9 Blätter ge- 
nommen sind, ist ein Luxusstück gewesen. Jede Seite der großen, in 
der Regel 32 > 231/s cm messenden Blätter ist nur in zwei Kolumnen 
beschrieben, die durchschnittlich 2 cm von einander abstehen. Die Zeilen 
und Buchstaben sind auch nicht allzueng aneinander gerückt. Kein 
Wunder, daß auf diese Weise mehr als die Hälfte einer Seite unbeschrieben 
geblieben ist. Die Buchstaben sind gleichmäßig, groß und deutlich. Der 
Anfangsbuchstabe einer Erzählung ist, wie in den meisten älteren Texten, 
groß geschrieben. Die Überschrift „D>ao u} ist, nach der Art, wie 
sie auf chemische Behandlung reagiert, zu schließen, rot gewesen. Nur 
je drei Doppelblätter scheinen in der Handschrift zu einer Lage ver- 
einigt gewesen zu sein; wenigstens trägt von den Blättern hier, die ja 
Halbblätter sind, das erste die Ziffer >, das siebte die Ziffer ko. 

Der beigegebene griechische Text soll nicht eine kritische Ausgabe 
sein, sondern lediglich dem praktischen Zwecke dienen, die Vorlage des 
palästinischen Übersetzers vor Augen zu führen. Dementsprechend sind 
auch die Lesarten ausgewählt. Kleinere Schreibversehen sind still- 
schweigends verbessert worden. 


1) det nach Photius. 


D 
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fol. 1r. 


fol. 1v. 
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1) Eph. 58. 


> hi all 
Ja.mo .: Jens 
300 on Jan 
5No L| 
‚kaamlo 

lol bo 

ya Sa 
las „40 
gan oblnam 
0, a 
Na 00, „ano 
ao „al 
Ja] For 
aba Nas 
la alan.o 
wu Da wi* 


a, \ Las» 


nr ILasy 
Lasse ‚ao 
ol Las 


[2] gan! > 


=; aoı 
wo} .:z20lo 


2) Zum Begriff des Wortes rappnola, das gerade wie moArsla auf diesem Gebiete 
eine besondere Bedeutung hat, vgl. die lateinische Beigabe auf S. 19 u. 21. 


3) Mit Hülfe des Lateiners läßt sich etwas Besserung schaffen. 


Es ist das o vor 


ze zu streichen und eine das ad praelium veniunt ausdrückende Zeile (vgl. Kol. 3 
Z. 1) einzuschieben. Der Anfang des Folgenden ist nicht in Ordnung. 
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Quia Paulus aposto- 
las dicit: 
Fornicatio et im- 
munditia, 
5 vel omnis cupiditas 
nec nominetur 
5 in vobis, sicut 
decet sanctos:!) 


10 
10 
15 
Rosw. VII 1:: 
Idem 
dixit: visus (lies risus) 
Corporeae 15 quoque et fiducia 


20 multae sunt frequenter ad 


passiones. Et dixit praelium 
ei frater: Et quae veniunt. 
sunt, abba ? 
At ille respondit: 
Beigabe. 
Den Begriff der rap- 


pnola = fiducia kann 
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folgende, u. a. bei 

Rosw. V 10s sich 

findende Erzählung 

verdeutlichen: 

Narravit abbas Pe- 
trus, 

qui fait discipulus 

abbatis Lot, dicens: 

Eram aliquando 

in cella abbatis 

Agathonis, et 

venit frater 

quidam ad eum 

dicens: Volo 

habitare cum 

fratribus, sed 

die mihi quo- 

modo habitem 

cum eis. Dicit 

ei senex: Sicut 

in prima die 

quando ingrederis 

ad eos, ita 

custodi peregrina- 

tionem tuam 

omnibus diebus 

vitae tuae, nec 

assumes 

fiduciam. 

Dieit ei abbas 

Macarius: Quid 


1) Die Ausführungen des palästinischen Textes über das, was Jkas) und Io aa ist, 


(Z. 7—14) fehlen. 


2% 
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Be. ı2 fol. 2. 
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1) Der griechische Text, der zweifellos in Ordnung ist, 
hat &uvnoßeboato. Aber das kann g>;aL) schwerlich bedeuten. 
Auch paßt diese Bedeutung nicht an der oben besprochenen 
Stelle. Der palästinische Übersetzer wird hier sich verlesen 
oder einen korrumpierten Text vor sich gehabt haben. 


2) Bei Rosweyd V 5.8. 


8) Bei Rosweyd V 539; s. den Anfang der nächsten 


Kolumne. 


fol. 1v. 
par loc „mol, 
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1) Die Bedeutung dieses 
Wortes, ‘ das noch einmal 
(H>aL)o s. nächste Kol. Z. 1) 
vorkommt, ist nicht leicht 
festzustellen. Man kann ara- 
bisches ums „die Stirn run- 
zeln“, in der 5. Form = „au- 
sterum se praebuit“ verglei- 
chen. Ein un;8 ist bei Dozy 
verzeichnet mit der Bedeutung 
troubler. Vgl. zur ersten Zeile 
der nächsten Kolumne, 

2) =Aoındv kommt mehr- 
fach vor, und zwar auch da, 
wo der griechische Text es 
nicht bietet. Es muß also 
in die lebende Sprache auf- 
genommen sein. 
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enim facit fiducia ? 

Dicit ei senex: Sic 

est sicut aestus 
gran- 

dis: qui quando 

exarserit, omnes 

fugiunt a facie eius, 

quia aestus etiam 
arborum 

fructus corrumpit. 

Dixit abbas Maca- 
rius: 

Sic mala fiducia est ? 

Respondit abbas A- 
gathon: 

Non est peior altera 
passio 

quam fiducia; ge- 
netrix 

est enim omnium 
passio- 

num. Convenit ergo 
operatio 

monacho, nonsumere 
fiduciam, 

vel si solus sit in 
cella. 

Madnrhs 

peydAoo YEpovros 

roAsumdsis 

eig ropvelav 

AmmAdev als rbv Rdonov 


a 


xal &uynodeboaro. 

6 58 yEpwy Aunndels 
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Akyav' 

Köpıs ’Insodö Xprort, 

kn soyXupiens 

cbv Ö0DA6V G0D piav- 
Ivan. 

nal wc Av Sxkelodn 

pera TAG Tovannds, 


10 zap£öwxe 


cd nveöa 
gr pavdelc. 
Z. 8. Ms. &xAhön. Zu dc 


av mit dem Indikativ vgl. z.B. 
LXX Gen. 64; Ex. 339. 


Z. 12. Ms. ptavdrc. 


xal chv napteviav son. 
6 68 odx &mei- 
Yero Akyav' 


od Aadmpar, 


5 el pn dniidw‘ 


URS 

per’ &nod Kal mikıv 
drootpepw stä God‘ 
7) aröAvoöv ns xai 


10 pEvo sic Tdv 


xöonov. Ameldmv dt 
6 AdesApös Avıyyeke 
zepovrı neraip 
Tadra. 


ar 


(6 Yeöc) BAerwv 6 
Epyov Ts DROWOVTG 000 
Piper abröv. 

od ap era 


5 oxAnp6rnrog edyepüc 


pepeı ti Tıyva" obö& 

Salyımv dalova &x- 
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Aa ärlov 

eg Xpmorömt: 


10 pepeıg adröv. Kal 


zap 6 Isdc Aav 
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TOds Avdpmrong. xal 
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Aeyav' dr Moav 
2. 10. M: pipe. A: zöv 


döeApdv cov. 


Z. 12. M: ypnorsrmtı. 


nömov adrod Tips 

cby nölsnov 8x Tod 

3delpod adrod. xal 
Atysı 

adro ‘ Ayumpısv 

ray eig Tiv 

Epnmov, 

AdeApE 1dod 

vöptcoy Audprnoa‘ 

ei &xepönca. 
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zöv AEANLoV abruv. 
Frater 
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fol. 3r. 


fol. 3v. 
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1) Bei Rosweyd V 29; s. den Schluß der vorhergehenden Kolumne. 


2) Nicht &! ihr. 


3) Bei Rosweyd V 5 so. 


4) = ouvhdee. 


5) Das erste ı schräg über der Zeile. 


6) Bei Rosweyd V 5sı. 


7) Aus Maı]?? 


10 
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illuderetur, 

et mittens vocavit 

eos ad se. Et cum 

factum esset ves- 
pere, 

posuit mattam 

duobus illis 

fratribus, 
peruit 

eos in uno stratu 

dicens: Filii 

Dei magni et saneti 

sunt. Dixit autem 

discipulo suo: Hunc 

fratrem claude 

in cella seorsum: 

ipse enim passionem, 

quam illis obiecit, in 
se habet. 

’Adelpds sinev 

yepovre 

Ti rorhco, 

Örı Anoxzevvsı ne 

6 forapds 

Aoytapöc; Abyeı 

adro 6 yEpwv“ Erı wc 

HAsı 7 henp 

Z. 23. M: örav. 

2.24. A: om. i. 


et coo- 


or 


10 


15 


2 


a 


o 


Aroyalanrloaı 

röy nardlov abräg, 
oxiNav BaAdsı 

sig rdy macddv adric. 
nal Epyerar rd nadlov 
co Eder 

Iymıdoar. 

nal Amd Tc nixplag 
gebyer. BA 

xal ob axlAAav. 
Atysı adro 6 Adel- 
pös* ze &orıv aniie, 
Av &perlov 

Bakeiv; xal einev 

6 7epwv* 

any viunv 

cod Yavaron xal tüv 
xolasrnplav 

co Eilovrog alüvoc. 
”Adelpdc Apurnos 
spovra repi tdv abrdv 
Aoyısmöv. Atysı 
abro 6 YEpwv' 

dyb obögTorE 

2.6. M: xara zo Edoc. 
2.7. A: Imlaotinvar. 
2.8. A: + abroo. 

Z. 9—10. M: ei owv did 


xal ob Bade oxlAdav. 


Z. 20ff. Dieses Stück hat 


nur M. 


10 


15 


20 


23 


Erokeuidnv 

lc Td Tpäypo 

rodro. xal Eoxav- 
dallodn 6 Adsipds 
nal anhAde npdc 
&ANov yEpovra Akyav' 
Wod Todrd por 

elnev 6 y&pwv 6 deiva 
xar koxavdalladnv, 
Örı drdp 

ehv pbarv 

&AdAnoev. Akysı 
adrp‘ ody Anküc 
sinev Todto 

6 &vdpwrog 

tod Yeod‘ AAN” 
BneAds, neravö- 

noov adeo, Iva elny 
sor Tiv Öbvanıy tod 
Aöyon. Avsorn obv 

6 AdeApdc nal Tide 
rpds Toy yEpovra xal 


&Ba- 
Asv abrp erdvorav 
Ayay’  ouyYapmaöv 
POL, 


24 


III. Erzählungen aus dem Mönchsleben. 


fol. 4r. 


amäl : ws 
„ou 

asaxolo 

pras „oh 


„Nun win 5 


Nor as) 

Da N van 
Di as 
war : yopam 


an “y ı0 


„Lhasa ausssl] 
DD 09 „2 
yo :daäu 


wur ıs 


Jam. ;solo 
m ‚ll 
bir 

laauso mal 


„olo un wu ®) 20 


Nodml on 
9 200 : 093 
Ds van 


1) Bei Rosweyd V 5. 


köüleo') 
al) Sa 
La} 

a Io ol 
Ion Daaur 
> Saas 

Vo :lLasıa 

m Jana 
wuull 


„Ian Ir Jo 


la Ni] ano 


g2 zo solo 
ya Dj) wo 
dan Luä 
gt v 

go : ol 
gr 
Nasa uni) 
v : ahs Vo 


oo) ya 2 


5 2; 
Yy Naoclı 


Kan Nast 
pas Io 


2) Von Schultheß fälschlich geändert unter )>- 


5 


fol. 3v. 
HARD) 0 
Naasn Aust 
2 pP N 
kahl 
ba 
y ya m 
Ei 
ya ash) 
+lLasıy Ja;0 
on zo} 10 


10 


15 


20 


II. Erzählungen aus dem Mönchsleben. 25 


örı Appövws Ezoi- 
100 Aovvrärtng 
tgeidav. Tapa- 
Kar odv 

ce’ Epivenody me 
rüs 0d- 

Öerore 
Erolehidns 

eig ropvelav. 

Atyeı adro 

6 ypwv' &p’ 

od yeyova 
KOVayös, Ob% 
Syoprdodnv &prou 
oböe böatos obde 
Ürvov' xal T nepıva 
robroy Öy- 

Aodad por 

obx dp- 

IE ne alodav- 
Ivan vod To- 
Atnon, ob elpnnacs. 
wol 2£7Adsv Sps- 
Andels 6 AöeApöc. 


Di 


or 


’AdeApöc 

Np&rmos rıyva 

av raTepwv 

Atyavy' ti Toon, 
rt mÄvrore 

6 Aoyıapds ou 

eig ch mopvelav karlv. 
wal obx Apleı we 
Avamancaı 


10 play üpav. 


xal IAlßsrar 

A yon oo. 

6 8 einev adıa" 

Srav ol Öalwoves 

omsipouotv Tods A0- 

zLanobs, a 0AAa- 

Aday adrois" adrav 

xap &orı cd DroßAAdeıv 

nävrore. Aal 06% äyıs- 
Aoöaty* 


20 08 wäyror Bıalovraı‘ 


&v oot 68 Zorı 
ötfaodar 7) ei) 
Öttacdar. eiösc, 
ei &rolmoav 


2. 83. M: yepövrwv. 


Z. 10. M: Apepav. 
Z. 15. M: orelpwar. 
Z. 19. M: ob yap. 
Z. 21. M: oiv. 


or 


oi Maötnvaior; 
Erallarısav 

tags Yoyarkpas adrav 
yal Eormoav 


5 tıva 8 


ge adrav odbx 
&ßıkoavro, KAM” 0oL 
YEAovres Erecov 

er’ abrav. &Adoı d& 


10 Ayavanmhaavres 


vera dnsuÄlig Povp 
&yprisavro. odrwg &ari 
nol Emil Toy Aoyıspüv. 
Aroxpıdels Ö& 

6 &deApdc si- 

TEv To TEpovTL' 

ri odv noriow, 

dr dodevic 

elpı’ xal cd mados 


20 vırd we; 6 Ö& eimev 


abrp’ RATavöroov 
abrobs" xal drav 
apynv PaAmar Aa- 
Xelv, u Aroxrpıdfs 
Z. 20. M: om. pe. 
Z. 21. M: om. abıa. 


26 11. 


fol. Br. 

ww lo) a 

looı Län o 

en Iuam.n 

anaho \aıo 
love :la} ; 

So anlan 

kan „so :Lül 

wo Jam 

Nyl.zol us 
E; pe — bl 10 

bt ton Ihr 

al Io Jin 

om zulo 

ac» Ja} 


218.0. Lu 5 

Looyo AL 
jamS, lasan 
al ur 3hao 
Nas  uaert | 

“00 .:Spam. 10 
0,5 Kamı 
wy kauiıa 
SS 040] 
ho “a [Jo 


Erzühlungen aus dem Mönchsleben. 


fol. 4v. 


Mol 
So waa Lau 
5 Na} Du 
ga>Nas 000 
wyaansol0o 5 
la 
gan 
Lu ran 
ol LS 
[N : gSäss ıo 
wo Lea 
Se ae 
"ur (us 
Lass 0;0/* 1) 
Kasıı Maar ı5 
‚= samy?) 
ai ol 
„imiell Jo „= 
SL rio sm 
=) us 110 20 
g «4a 
SWR | ö) -) 


„imiello „> 
1) Bei Rosweyd V 58. 


N ol 

yanoc ıD, pas 

+2 Jaslo 

lol 5 

2 ul 

on. ol 

hl lo aut 

RI seine ht 
- ASo ı0 

p>a2 wio 

WA :uals 

Dun zn 

zalo : Man 
Llam om. ı5 

zul as 

Asa 

Jlal iolı 

0: 

RSEN| © 20 

“MD Io 

Ya 

Lu zas 

oo Lay 


2) » vor dem Prädikat wie S. 30 Kol. 1 Z. 12. 
3) Nach dem griechischen Texte zu urteilen ist NuuL) 


aus ASuL) verschrieben. 


4) Zwischen der vorhergehenden Kolumne und der hier beginnenden fehlt gerade 
ein Blatt. Dieses hat den Schluß des Stückes 33 sowie das Stück 34 enthalten. . Von 
letzterem ist hier das letzte Wort (Deum) erhalten. Dann folgt das Stück Rosw. V 535. 
Dieselbe Reihenfolge der Stücke hat der griechische Text. 


IL. 


adroic. AA 
Avdara, edkaı xai 
Bare nerävorav 
Atyav' vi& Tod 
Ycod, 2IE- 

06V pe. 

sinev odv adto 

6 AdsApög‘ L6ob 
peiero, APPßE, 

aar oda Earıv 
naravogıs 

&v cd xapdlg oo, 
Sri obx olda Tv 
Sbvayıy tod Aöyon. 
6 88 elmev dep‘ 
od (övov weÄETNOoV ' 
Nrovoa Yap, 

St sinev 6 Aßßäs 
Hoymv xal moAAol 
av TATEpwv 

zov Aödyov Todrov' 
Sri 6 Eraoıdds obx 
oldsv av Pnpdtwv, 
av Akysı, tiv 

z.1. 


or 


10 


or 


20 


M: om. abtoi;. 


Erzählungen aus dem Mönchsleben. 


10 


15 


2 


or 


o 


Öbvayıy. Aa 

cd Implov Anobeı xal 

oldev mv Öbvanıy Tod 

Aöyov xal brotdaastat 

xal Tarsıvodtat. 

odrwg Kal Asics‘ 

adv obx oldanev 

av prnidrwv TnV 

Öbvapıy, GV 

Anloöpev’ AAN” ol 

Öainoves Axobaavrss 

Poßp 

ayaywpodatv. 

”EAeyov ot YEpovess 

dr 6 Aoylopdc Ts 

mopvslas oraptiov 

&oriv. Ev obv orapı 

eig Nnäs nal in rer- 

Yönsvor drop Aropi- 
dapev 

adröy ap’ Tüv, merk 
Ava- 

rabaswg nöntsrar" Buy 

dt orapevros abrod 

EryAuxavdüpev adro 

gs rsihögevor 


Z. 3—4. A: om. mv... 


. . Adyou. 


Z. 16. M: BıßAlov. 


Z. 19. A; abrod. 
Z. 28. A: adeo. 


1 


10 


[>13 


oO 


> 


27 


Deum. T!&pwv rı< 
dv Ev Imfese' Rai 
ursowv els Kodkvsıav 
perdAnv Denpersito 
Tapa. Tüv 

aöciymv. 

Kai BAltrwv 

6 yepwv drı xöu- 
vouatv, EAeysv' 
drayo eis Alyorrov, 
"va pin rapaldn 
obs AdsApobg. 

wol Ayeı abrip 

6 Aßäs Muuans' 


eis Alyorcov. al &- 
Robsav- 

tes ol Avdpwror ToAA& 

rpoo&pepov abti. 

Kat pia zapds- 

veDOUOR Kata TIOTLV 

TAdev Ömnpe- 

seiv To 7&povee. 

nera dt ypövov 

pixpöv Dyıdaag Eneos 

per’ adınc‘ nal 

&v yaaıpı Eaßev. 

ol 68 Avdpwror 

einov adryj‘ nödev 

todto; 

2.4. M: rzapd“ plc. 

2.8. M: xal statt dt. 

Z. 11. M:+ xal Erexev ulöv. 


28 II. Erzählungen aus dem Mönchsleben. 


fol. 6r. 
3s0lo sam) [Naamy!) 
„IL „or wo wit?) 
=) 09 : oo. wmljans 
has Kun aan looı 
& :luolo 5 “520 Slla 5 
Nushal La} & loıo 
wwullo : Looı olabsan) 
Nalo as I Igor 
om Nano 10 oa Sn Jasa 10 
0 oh lu} Loos 
Io} joe Io :ksaslası 
nr „2]ö= [el 
waa| „is Iaras bio m 
Hola ı5 KYsaasl ı5 
olo lo asöllo : au, 
Nuuso zaml gain wor 
u Sams pas Sn 
lo Kaas „as 
a @ :0lo 20 1llo lass; 20 
ga ii oh 
waBo . RT) hal ya 
oh No?) Jajl ans Nas} „no 
urn ‚ag SL hau „so 


1) Diese Kolumne schließt genau an das vorhergehende 
Blatt an, dessen fehlende 20 untere Zeilen der linken ' 
Kolumne den Rest von Stück 36 enthalten haben mit Aus- 
nahme des letzten Wortes (sapxıjv — INaasy), das sich 
hier in die neue Kolumne vorwagt. 

2) Bei Rosweyd V 537. 

3) Lies Sao vgl. „no für „wo S. 38 Kol. 2 Z. 9. 


fol. Bv. 
man Ja} a 

en.Namla 
kam Auuo 


A or 


kl Asgn 


Igor un rar! 


erw) 
ws 
Ian © 
:Ulaa Los 
m, ball s 
LOTAR| 
De) tun 
vi yaasl 
o> „alias 10 
al re? 
Jlaoa> 
+ Klon 
kan — 001] 


1) Bei Rosw. V de. 








10 


I. 


Sopris Ts Yevonduns 
ey Ixhesı Rar- 
dev 6 YEpav 
BaordLuwv rd rarölov 
5 &nl ob Apon abrod‘ 


nal 

slonAdeveisenv EnxAn- 

ciay Zumpoodev Tod 
kaod — 

ol 6: idövres Exiav- 
cv — nal 

einev tols AösApois' 
BAerere 


10 1d Tardtov rodro; uldc 
ers RapaxRong Earıv. 
dopakilschs obv 
Eavrodg, AdeApot. Örı 
eig Tb YTpas od Todro 


Z.1. M: om. tig. 


’Adeıpös rıc 

ereıpdodn 

Drd Tod Öainovos 

ers ropvelag Östväc. 

TEOOapES yap Öal.oves 

Ev eldsı yuvambv 
eb.oPPoTKTwv 

ReTaoynnarohevres 

Emil Tsaoapdxovras T- 
K£pas 

Eneıvay maAalovres 

Tpog abröv 

Epeinboacdaı 

eig alaypav 

idw. 

&xelvon Ö& 


2.9. M: elxosw. 
Z. 12. M: &p&Axousat. 


ou 


10 


1 


20 


ot 


Erzählungen aus dem Münchsleben. 


’Avaxwpntis ts 

Tv Ev vols xdım wE- 
g80L 

tig Alydarov xl Av 
Övourdrög 

drı sig uovordAdıov 

Exadno 

Ev Eprimp tönp. 

wor 1&ob 

war” Evepysıav 

cob Laravä 

yuvn &ospvos 

Axoboacsa Tepl abroD 

E\eye Tolg vewteporg" 

ti Yelst& por dodvaı 

xal xaraßala 


5 röv Avaywpııchv 


dnäv; ol ö& ouv&devro 

oval tı 

Yavepov. 

xai &s\dodon 

Eonepas Adv 

Eri iv nEANav abrod 

ws rAavwnevı. 

“al RpOVOASNG AdTTc 

EEndev- Hal 1önv 
adrhv 

Z. 2. M: xatwräror. 

2.6. A: dv Ti &pikw. 

2. 14 A: xaraßdllw. 


Erapaydın Akyuv 

nüs wos 

napaytyovas; 7 d& 

Eon’ 

rAavapEvn 

Adv wöe. 

xal ankayyvısdeic 

eloryaysv 

abrhv elc cd abAlöptov 

nal elojAdev sic 

erv n&ANay abrod xal 
Eykeıoe 

(ev Yopav). aut !dod 7) 

da Expafe Akyav' 

sßpßäa, ra Impia pe 

RATATPWYODGEY“ 

6 8 nalıy 

rapaydeis xal Td 

xpina tod Veod 

Foßndeis 

&eye' nödev 

MV po d dpri 

adrn. xal Avollac 

ehv Yopav slariyayev 

adenv Eow. Tipkaro dt 

2.4. M: elnev. 


Z. 10—11. A: elocAdwv ... 
Erderoe. 


or 


10 


15 


20 


Z. 13. A: dprla. 
Z. 17. M: Iomöov d8. 
2.21. M: por ZAdev. 


30 II. Erzählungen aus dem Mönchsleben. 


fol. Tr. 
: hass; IL 
ve °) mol ooıe 
« kaaoy [Jo a. Tor 


auaälo daso 


solo „oni 
wolo ‚com 10 
1,22 Js loı 
ala m 
DZ 
wis 149| 
oda, Nas ıs 
> wil „20 
al Io 
auNo :;0| 
Ing. Ir 00 
2>0 ID Mu 20 
polo 
«KNjlo ol 
owaa] Kl;ao 
[Jo Karo 


fol. 6v. 

Milo» kuss !) ud 
„aam»s "a. L| Sr) 
EN) > na 

aaa] Son HL = 000 

Juja> Na 5 aaraa 5 

:& „solo la2pn33} 

pp au lo wo] „;ao 

+ Ip emo aus 
13Buso 1003 TOR 
Nusomar las 10 ala 10 
go :lmyaı lanpanı 
al a am wo Nası’) 
oNjss;} [Nas Ba 
2 > Ion log 
Buog u wor ı5 ‚ol ao [:]oos ı5 
ko Kau .o ja wulo 
00 :gaaliı looy [1 kan 
ya as Lau v0 
2,2 un .Tooy zuol 
ol} 22 u} 20 Ds as zo 
Lo LsaiSan DI ara 
Hians) wo lan 
ine} 0001 nn ee 
‚Jam 1 ya, ‚0 


2) Zum 3 vgl. S. 26 Kol. 2 Z. 16. 
3) «L? Man sollte nach den Bibelstellen, an denen „ja“ vorkommt, „) erwarten. 


I. 


6 S&ßoAos xara- 
wogebeıv adıdy 
eis abeiv' 

6 88 vorjoas 

voy rÖksLov 

cod &ydpoö 
E\eyev 

xad’ &auröv' 

al nedoösian 

10 ro &y$poö 
orörog slalv' 

6 02 viöc 

zod Yeod 

püs tarıy' Avastac 


© 


or 


Exnaröpsvos 68 
«7 Emıdonig 
EAsyev' 

ol TA roraüra 
20 Rp&aoovtss 

elc Rölaaıy 
drdyovatv. 
Soxinacov 


z 
odv asanıdy 


2.8. A: om. xa#’ taurtiv. 


Z. 22. M: dnepyovrau. 
Z. 24. A: om. geautöv. 


> 


or 


ody Avibs röv Abyvov. 


&vrsödey, sl Öb- 
vasar DREvEyXeiv 

cd rüp td alaveov. 
xal BaAüv rdv ödxruAov 
abrod als töv Abyvov 
Kxanasy adtöv. 

nal 00x Noydvsro 
Rauöwsvos ÖLd TMV 
drspßoAhv Ts 


10 rupWoswg 


rüs onpröc. al 
odrwc roLwv us 
rpwt Exauosv Blog 
tods daxtbloug adrod. 
Exsivn 8 I Ada 
opwoa, & 

&molmosv, &% 

ob Pößov Arekı- 
Yadn. EAHövres 


20 88 cd zpwt 


ol vewrepor Mpbs TdV 
Avaywpııchv 

&eyov' 

TAdsv Wöe 


Z. 16. 17. M: & Enxoleı 
Z. 17. M: ano. 


Erzählungen aus dem Mönchsleben. 
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vuvh Od; 

6 58 Üleysv' vai' 

od Fam Xoärar. 

xal slosAd6vrss sbpov 

abrmv verpdv. 

nal Ayovarv abro' 

spßä, redvnzev. 

törs Avanalbbas 

rag yeipas abrod &- 
Ösıdev 

adrois Asyay' 1dod 

ei Srolmos 

nor f Fordrnp 

cod Sraßölon 

AmWASOE (oO 

cobs ÖaxntbAoug. 

war Öuynodpevos 

abroig Td yerovds 

E\sysv’ yeypantar 

ph Aroönons 

nanbv Avril XOROD. Ral 

rorhsas ebyhv Areıpev 

aberv. al AmeAtodon 

Eawppövnoe 

tod Aormod. 

: elnev. 

: om. {do 

: dpov. 

: 0m. 6 yeyovös. 


Pb>>E 


32 IU. Erzählungen aus dem Mönchsleben. 


fol. 7v. fol. Tr. 
> Kolıno SULNSN IL 2 ana 
Njlo : Lwası lo vom Lil o asl*') 
Los. |;a.s so zw0lo In oa umso! 
vo lo In oo lkasıy Jar0 
ll lo 5 ‚oala za 5 or om uohal?) 5 
ML Dos mas pasc un Jana 
ga> :/Muaäs am od L+s 
bunt kara./a0 ol; Jauo 
) .o zsolo Maut loan 
yı2 oe WUL 10 ol San 10 zujlg 10 
ao «1 bar 1110 paul! 000 
op. wol: „elo :om. 
WM zoo aus „a2 [oo1)o oloı Sal 
00 0.0 ga 00) zo} m oh 
OD WM 15 fx Y.} : Logan 15 wr! 0990 :!D ı5 
IKo yonjal solo nn 
zolo Iwan yIumas nano Na han 
AS : gan) kana.mlao e SL NAH 
Na hl lLopdsaao ?) gwsonh. 
SL SA 20 ol} 0010 20 Nylo .: op 20 
ey laao 0 ol In ag 
wm 001 0,5 ya kan „u la vom 
aus lo „ya [a] any I lan 
wr „BO 210 omas o Nana ul; jas 


1) Bei Rosweyd V 538. 

2) Die von Schultheß für „oba) angenommene Bedeutung „profectus est“ erweist 
sich als unrichtig. 

3) Dem Sinne nach = lo... Es liegt eine gleiche Korruption vor wie nach 
Payne Smith bei Jesu Bar-Ali, wo auysan für aa.gamas povdstızor vorkommt. Viel- 
leicht ist die Korruption über Nor, zustande gekommen. 


IN. Erzählungen aus dem Mönchsleben. 


”AdeApöc 

Erolspn 

eig ropvelav. 

ooväßn d8 abrdv 

dtaßrvar sis Aapyv 

ewa che Alybreoo. 

ral löuy Yoyarkpa 

lep&wg 

«av "EAAYvav 

Myarmosv adriv. 

nal elnev 

zo rarpl abric" Ödc 

por abrhv eig 

yuvaixa. 6 68 Arno- 

apidsls slmev‘ 

ob Öbvanar 

Soövat cor aberiv, 

tav un nad Tapd 

zod Yeod jov. 
Roped- 

Yels rpäc rov Ödalova 

sinev adro‘ Lob tıc 

povayds Ade 

YEluv Av Yoyarkpa 
pov‘ 


on 


10 


20 


2. 4. A: bmd os dalkovos 
ns ropvelaz. 

2.8 M: + ıwd. 

Z. 12. M: Atyaı. 

2. 16. A: + abra. 


L> 


10 


Show abehv adra; 
nal aroxpıdeis 

6 dulv einev' 
gay Apvliar 

wöy Ysdv abrod 
xal cd Bdrtiona 
xal 78 
Endyyalpn 

Tob OVayxod' 
&purncov abröv. 
wol &Idav 

6 lspeög 

elnev 

zo povaxa' 
Epvnoaı 

coy Yeöy 000 

xal cd Banrıona 
xol cd Erayyeipa 
Tod MOVaXoD. 


Aal 20 6 8% ouv&ssro. 


xal sbhtwnc 

sidey Moel 

reprorspäv &Esl- 
Yoboay &x tod arön.atog 
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abrob xal Avanräcıy 
sig Töv obpavdy. al 
ropsudsls 6 lepsüc 
npds zbv Öulnova sinev 
abrip‘ tdod ouv&dsro 
ca cpla, 

<adra. Töre Amo- 
"pidels 6 Ördßoros 
eimev adto' wi 

10 dhoys adbro ryv Yo- 
zarspa. 000 eig yovaixc. 
6 Jap Isdc abrod 06x 
Anton An’ abroo, 
AAM& Erı 

Bondst adroo. 

val &Idv 

6 lspsdg elnsv 

co Addsıpa‘ ob 
Obvapaı 

doöval oor ab- 

ehv" Erı rap 6 

Yebc con Bonds aoı 
nal obx ansom 

and cod. radıa Ök 
5. M: om. abıa. 

: Balpmv. 


or 


8. 
1 


2. 
2. 
2. ar. 

2. : 5 ydp deuc. 


DD m © 
>>> 


34 II. Erzählungen aus dem Mönchsleben. 


fol. 8v. 
“ olanso) re) 
aslo —y al 
„Aal W°) sol 
00) anal Jan) 
NS, ao} go 
N uaalo 
anal > 
ko of. zolo 
ylıanal os 
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& hi :zol 
0,00: kan 
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O0 uam 
Nulo :ulLjo 
Lan) 
Da asimlo 
ol Das zu 
un Da 
a u 
De :Nalall 
lar0 09,0 
in ul 
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fol. Sr. 

sans Iyoı yusslo Imuass !) 

BRIRCN| zo N ol 

oo kano od. lo 

Naar 004 win Mach ga 
ko © jlam ; a :50l 5 

era son Na, Ja} 

on ausl! vom wol :gaalı 

‚en wL4D>as ka Jam 

alallı Ds Naau ou} 
Jo NER 10 220] Kos N 10 

looy gamı a la}. go 

“pam, Sa ‚„olauol 
olamı,as oo zuupniut 

lot = Jay kas 
wwllllıs Nass us ı5 
Lan! o L,asllo 
ll} a vv 
Lan} ku, as) NS 0;00/* °) 

N Lam.n Lo} x 
Na {LK} 200 20 „Too Jan 02 20 
kan os Lusbso jooyo 
Lubs oh 240 opas 

onolo :zano 'olslaaa 
am | „on so _ loc 


1) Zwischen der vorhergehenden Kolumne und der hier beginnenden fehlen 2 Blätter. 
Z. 1—17 bilden den Schluß des Stückes 39 bei Rosweyd V 5, dessen Anfang samt dem 
Schluß des Stückes 38 auf den fehlenden Blättern gestanden hat. 


2) Bei Rosweyd V 5.40. 
3) Man sollte Iy erwarten. 
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ID. Erzählungen aus dem Mönchsleben. 


dv dpöpsı arkpavov Er- 
ednxev ch xepall ad- 

tod’ 
nal Exddıosv abrbv 
&rl cob Hpövon adrod 
per’ adrod Adywv' 
Or piya Tpärpa 
Aovhdns rornoar. 
sinev 88 6 Y6pwv. ToD- 
<o tra töwv 
Elsyov odrug‘ 
pnöra dor 

cd Tara Tüv 
 kovayüv. xal tod 
Ysod sÖdoxhoavrög on 
ev owrnplav &£- 
7Adov xal yyova 
povayöc. 
"EAeyov Tepl Tıvog 
ray RATspwv, 
20 dcı And Röouoo Tv. 
xal &rolspsito 
sic riv daurod 
yovalxa. 
dunyeico d& 
2. M: ini cyv xepallıv. 
A: om. per’ abrou. 
: AMywv + abıy. 

<ö peyd todro np." 
trolnsac. 

+ Su recit. 
: Kuplou. 
dmryhoato. A: obv. 


o. 


zZ 
Z 


6. 
M 
6. 
7. 
8. 
1 


4 
2A. 


ib. 
z. A: 
2. M: 
2. M: 
2. 14.M 
2.24.M: 


[>11 


20 


zodro Toig 

rarparı 

nal slöörsg, 

dcr Spyarns dorl 

xal Teprsoötspa Totel, 
av abrol Adyonaty, 
teidoov adrp 
rolıslas 

hors dEacdevnaa: 


10 adroö 1d oapa Aal 


prnen &b- 


vaodaı Avaoriivaı. 
war’ olaovoplav 
6: cod Bsod 


15 Ms cs 


züy rarkpav 

Sevoc 

rapaßalsiv 

sic ont. 

nal 3Iday xara 

ans “Es abrod 
sidey abrıv Avsmy- 
pivrv. xol rapide 
Yanpdlav, mac oböelc 
Z. 5. M: repaadtepov. 
Z. 15. A: &ßiv. 

Z. 19. M: iv oxter. 


5 


10 


15 


20 


35 


8En7\dev el Andvemaıv 
abrod. 

brootpedas 88 Exponas 

Atywy' winors 

6 AdcApds Aodevsi; 

xal xpoboag slajAde 

Aal sbpev abrdy 

&v zoAAd Aodsveiq 

xol Abyaı abro° ci 

&orıy, © Eysıc, 

rätsp; xal Önyioaro 

adbro Adyuv' drin &x 

tod xdanoo el‘ Kal 

moAspel ne vöy 

6 &ydpds als ehv 

&uv yuvalza. mal d- 

nsAapmy Toic narpdaı 

nal Entdmadv or 

roAıtslag 

Stapöpoug 

nal ToL&v abräc 

eenodevnsa' nal 

6 röAsp.og 

abesı. 

Gnoboas d& cadıa 

: guvdvrmatv. 

oöv. 

pnddrore. 

: om. & Exec. 

And. 

ı xal statt pe. 

: 0m. tadra, 


>} 
EPEEFPE 


3*+ 


86 IN. Erzählungen aus dem Mönchsleben. 


fol. 9r 

or oo gi „00 ) 

urn Tas on Ku} yaaıcı 

: gamuohuo Jooı 00) „5 opam. 

gt ol N) voll, „ao 
ul) wllo 5 umsolias ol Pa 5 

Las » N ‚ol as 

wol : dan sans 

Jam rom Vo Lam,» 

Bay. Mal 

DD sanaly?) ıo po :p>aas ı0 

> SL J looy gar =? 

N pas gan tunsfan] Naaıs 
wu) a Jaso} pam „as laac 
looy Io Nas amuöllo ‚mu! 

EL nn Aaon 15 gl 15 

Jo @ Lo asokalo 

o ya II loc ?) Jo) 

I ul une un gu 
oo kwo un >. looıo 
LH > Nas 20 pam = wi 20 

0 un heo : ya 
bau Li Naas, looy 

R mal zo on Jo0ı 
am am wor Jo Nano 


1) Bei Rosweyd V 139. 
2) Bei Rosweyd V 1318. 
8) y zur Seite übergeschrieben. 
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6 yipov EAv- 
ahdm nal Aöyer 
adro" ol nv na- 
tepss ig Öuvarol 
5 xalüg Entdevrö or 
räs noltelag‘ 
av dE non Axobays 
TS TOTEIVEOSRG, 
pidov &rd cov 
10 adra nal neraldußave 
Ne AINpAS TPopNs 
elg Tdv Aarpav abrig,' 
Ral TMOoLÖy CoD TAY - 
xpav 
obvafıy Erippidov Ertl 
15 Köprov nv öpuvav 
con. 
&v Yap Tolg aoig Mövorg 
ob dbvaoaı 
nepıyev&odar Tobron 
Tod RpATaTOs. Aal yap 
20 ıd oapa Aav ac Ipd- 
rıov abrö‘ day Emıns- 
Andüs adrod, lorarar' 
av dt Ausirans, 
ohnstan. 6 d& 
Z. 11. A: oou my pimpäv 
TpopnV. 
Z. 16. A: abroig statt aolc. 
Z. 17. M: övviiey. 
Z. 19. M: om. tod npay- 
patog. 
Z. 21. M: torıv statt abro. 


arm 
soyraupi 
Yovoret@vtt 
nal sbyon&vp, 

5 tobrp Eaxolondioo- 

pev. 
Eundıvev oby Yövo 
6 Avaywpneis 
eig npooeuyhv wal 
obögv yEyovev' 

10 Exdıvs 

d& nal 6 

Eevoööyos 

wol Exdıve per’ ad- 

cod al tb Ötvöpov‘ 

Aal RANPopopndEvtss 

edyapiornaav tu 

Yo TS Bavuasıd 

noLodVTL. 

Movayös is Tv 

EyXwv Roop-. 

20 adv AdeApdv 
RTWysbovta" xai Orı 
elpyalero, 
rapsiyev adıa. 

Soov Ö& 


Z. 19—20. M: om. xoo- 
puiröv. 

2.21. M: dt. 

2. 23. V: rapijsyev. 


1 


a 


or 


or 


abrip napeiys, 
ETTWYEDEV. 
AnsAFüv odv 

6 Adeipds 
aviyyee tıvı 
y&povrı td 
rpäypo. eimev Ö& 
adrip 6 yEpmv 

el Puisıc mov 


10 dxoösar, ım- 


xt ÖWogg 

oda‘ AAN 

eine adtp" „A- 
ScApt, Orı ei- 

xXov, TapEsyov or‘ 
xal ab, 5 edododanı 
8£’ av &p- 

1aCq, pSpe 

por.“ xal drı Av 


20 &veyxar, Adyßave 


rap” abrod‘ Rat Gmon 
tögnc 
Eevov 7) 
rtwy6v, Öds 
2. 1. V: napfsyev abtw. 
Z.8. M: om. ara. 
Z. 13—14. V: om. döel- 


pe 5 


Z. 15. M: rapeiyov. 
Z. 16. Nach M ohne die 


Anfangsworte 1& vüv dt. 


2.19. M: ei u dav. 
2. 20. M: &veyay. 
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II. Erzählungen aus dem Mönchsleben. 


fol. 9v. 


«ldusas ya 
el „alLlo 
IM zo Njlo 
wein lo 5 
ano .:anıs 
hau 220 .: 060 
1,00 omol „an] 
0?) Luise, 
20/0 2 co 10 
har :uan] = 
ya U „sr 
N zolo ua 
rn ein 
sah Nloos ı5 


1) &x tod xsmou statt dx Tod xhrou. 


“30 aD. a0) 
pr gu 
za ie. 
game aut u? 
ILR go0 12 5 
“ TE [7 ) alu] 
ya oa unbe 
Jam zolı 
0 Wylo 
UT WEN loyo 10 
amı Las 
San ke a) 
tale sn 
am) : om 
au ur ad ıs 
od. 20.0 
pr gs 
a2;20 uam 
“lo al 20 
ol oda 
sul 
“ KNlo 
gaa0 zau) amıo 


2) Zusammengezogen aus „jo; Pael nicht wahrscheinlich. 


B. Auch die folgenden Fragmente lassen sich mit Erzählungen aus 


dem V. Buch von Rosweyd’s Vitae patrum identificieren (s. u.)!), Zwei 
von den hier verwerteten drei Blättchen gehören als oberer und unterer 
Teil desselben Blattes zusammen. Zwischen diesen beiden Blättchen 


1) Die Identificierung dieser Stücke ist mir erst nach der Heimkehr aus Italien ge- 


glückt; infolgedessen bin ich nicht in der Lage, den entsprechenden griechischen Text 
bieten zu können. 


II. Erzählungen aus dem Mönchsleben. 


adrp al napanale, 
lva edyhv monhawarv 
drtp adrod. AmeAdhv 
88 6 AösApäc Erolmoev 
odrwg. al ac MAdev 
6 noopınds abrod AdeA- 
pös, E&AdAnoev adrip 
xara Tv Rapayysklav 
tod y&povrog. xol an- 
7Adev 

10 Aorobpevos. xal 1dob 
&v 


Di 


DR 


Eroimoev &c Td TpWrov 

nal ebAoyndelc may 

ariidev. EIdav 

Ö& Td cpltov 

Aveynev noAAd 

Avalmp.ara xal olvov 

wol Iydbas. xal löhv 

6 Adeipbs aurov &- 
Yabnaoe 

nal EndAesoev TTWXODE 
xal 


10 Avenancev adrobc. ei- 


Ta Rporg Auspg Aaßcov MEY 
&x co xımoo adrod der adelp@adron mn 
AertoAdyava Aveynev xpelav Eysıs OAlymv 


adra. Aaßuv ÖL adra 
6 Aöeıpdc köwxe 

toig Y&povaı xal 
napenäksoev ab- 

cos sbfaoda: dtp 
adrod, xal sbAoyn- 
20 Yelc Drtorpshev 

el dv olnov adrod. Ö- 


or 


äptwv; 6ö& Epn' odyt, 
abpıs* Tvina yap 


15 &AdpBavov 


TAapd. C00, 

ws Möp eloripyero 

eig zdv olxdv on 
nal Aviiktoxev ta dyra ' 


20 88° Orte 68 obödv 


polwg 68 makıy Aveyasv Aapßävo Tapd Gov, 
Aayava al äptoug reptsoebw xal 
tpeic. 6 Ysdg edlo- 


aa Aaßav 6 Adeipbs 


2. 1. V: napaxdleoov. 
Z. 2. M: rodey. 


yei me. Ameldahy oDdv 


2.5. V: + aa? 
Z. 19. M: xadvıa statt <a 
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Z. 15. V: Aveyu. övra. 


fehlen freilich einige Zeilen. Das dritte Blättchen stellt den unteren 
Teil des in der Handschrift vorangegangenen Blattes dar. Den von 
diesen Blättern gebotenen Stückchen entsprechen der Reihe nach bei 
Rosweyd folgende Nummern: V 112s, V 10, V 1150, V 10ss. Hierbei 
fällt auf, daß die Stücke sich bei Rosweyd nicht in demselben Büchlein 
finden, sondern in zwei verschiedenen (dem 10. und 11.). Innerhalb des- 
selben Buches variiert, wie wir oben gesehen haben, in den Handschriften 
die Reihenfolge der Stücke. Daß aber hier in der palästinischen Version 
Stücke aus zwei verschiedenen Büchern, die doch nach sachlichen Ge- 


40 IH. Erzählungen aus dem Mönchsleben. 


sichtspunkten zusammengestellt sind, in demselben Buche zusammen- 
stehen, macht zunächst stutzig, kann aber daraus erklärt werden, daß 
dieselben Erzählungen von verschiedenen Gesichtspunkten aus in An- 
spruch genommen werden können. Die Erzählungen hier werden da- 
durch zusammengehalten, daß sie von demselben Heiligen, dem hlg. Sil- 
vanus, handeln. Das kann ihre Zusammenstellung erklären, kann aber 
auch eine andere Vermutung wecken. Auf der Versoseite des zweiten 
Blattes steht die Randüberschrift was. Dieser Ausdruck Bios, der 
häufig in der erweiterten Form Bios xal zolırsia als Titel über Lebens- 
beschreibungen heiliger Männer zu schweben pflegt, in Verbindung mit 
der Beobachtung, daß die vorliegenden Stücke von demselben Heiligen 
erzählen, legt den Gedanken nahe, daß wir es hier mit einer Biographie 
und Sammlung von Apophthegmata des hlg. Silvanus zu thun haben. 
Das Auftreten derselben Stücke in einer systematischen Sammlung, wie 
sie Rosweyd’s V. Buch repräsentiert, erklärt sich einfach daraus, daß 
bei Herstellung solcher systematischen Sammlungen Lebensbeschreibungen 
in ihre einzelnen Anekdoten zerschlagen sein werden. Will man hier 
einen solchen Bios nicht annehmen, sondern lieber das bei Rosweyd vor- 
liegende Werk als Quelle dieser Stücke betrachten, so fällt einem das 
als Gewinn zu, daß man einen Schluß auf den Titel des Werkes, den 
der palästinische Übersetzer vorfand, wagen darf. Der Titel könnte 
Bios xal rolısia rav Aylav zmartpwv etc. gelautet haben. — Die Blättchen 
gehören dem oben unter 5) registrierten Päckchen an. Die Versoseite 
des unteren Teiles des zweiten Blattes ist offenbar früher einmal mit 
einem Reagenzmittel behandelt worden. 


Untere Hälfte des ersten Blattes. 


v. r. 
Rosweyd V 11. 
ka]\ ..me a 
ol »Nnalass b öl ums 
ke ET I Dre ...0 yanaans 
Pr | > „am Koloı 
er a v RosweydV10s. om jwlll..s; 
I TERRO TE EEROR a üb ua als 
yP Lun oda Pe ht & in SL 
1a dus Nam... 0] a sl Loöfeio 
on [a]> Iso Ih O:.- wasllamum usoo: oa Suo 


Mo Jvua. lol u... | Iunan]z af oSan 8 10 


IV. Aus den Katechesen des Cyrill von Jerusalem. 4 
Zweites Blatt. 
Cyer!. .VONwRr ) 

v. v. r. r. 
hab wen. Inge b Wandı.... a 
ur wAS ans N,S0} sol 25a ie waSI.... 

0 oa RT Las 0 al Down... 
Sale ...creree o Yo as kodo.... 
OR | NEN sur ws sanala .5 
etc an obs Ja} llama FRCN] 
was. 00 NaoiLo ls4%% 
“rlon ya wilo Wo 
>20 001 Jo : Las o 
‚wlan .. 10 8 wo! 10 10 
v. T. T. 
N.g0..& ca] la . ne b Rosweyd V llso. a 
opb Mamyon FRV| sjyohan Na. Da 
re. anf  Nua.aıo DK eg 0%... 
ac kImsod> Wi Ir kan oörl Le>as.... 
NE Leo} wel} Las ; oa lo0ı 5 amlıl....5 
. | 20% au | ı 20} wmum;0Lr log .... 
go) aa mr al L2ol :;20lo 300 au...» 
[jPo) 57 &s Naaas') pp her zyamı Koaaa.... 
Lö Na 00 lo zo) Yan) wuaa wann se 


1) Diese syntaktische Verbindung ist höchst eigenartig. Schade, daß an der par- 


allelen Stelle vorher (unteres recto-Stück b Z. 1) nur 12 erhalten ist. 


IV. Aus den Katechesen des Cyrill von Jerusalem. 


In der Einleitung ist bemerkt worden, daß 49 von den 63 „Theolo- 
gica Petropolitana“ betitelten Fragmenten bei Land S. 171 ff. den Ka- 
techesen des Cyrill von Jerusalem angehören‘), Diese 49 Fragmente 


1) Nach dieser Identifikation lassen sich zahlreiche Fehler bei Land sicher berich- 
tigen, was aber hier nicht geschehen kann. Auch auf das Lexikon erstrecken sich die 


42 IV. Aus den Katechesen des Cyrill von Jerusalem. 


erhalten hier einigen Zuwachs. Die Fragmente hier sind aber mit den 
Land’schen nicht nur aus demselben Werke, sondern auch aus der- 
selben palästinischen Handschrift. Dieses wird schon durch 
den genauen Anschluß einzelner Blätter bei Land an einzelne Blätter 
hier bewiesen, der gleich festgestellt werden wird. Ein unwiderleglicher 
Beweis dafür aber ergiebt sich noch daraus, daß ein Fragment bei Land 
(No. 14) das erste seitliche Drittel einer Kolumne darstellt, deren drittes 
Drittel sich an einem Blatte hier findet. Durch den Schnitt sind zwischen 
diesen beiden Teilen der Kolumne einige Buchstaben verloren gegangen. 
Den abgeschnittenen schmalen Streifen haben die Iberer in der Peters- 
burger Handschrift so verwendbar gemacht, daß sie ihn mit einem andern 
schmalen Stück zusammengenäht und dann dieses Produkt der Not als 
ganzes Blatt der Handschrift eingefügt haben (s. Land S. 188). So er- 
klärt es sich, daß die Fragmente 14 und 15 bei Land, obwohl sie auf 
demselben Blatte stehen, doch aus verschiedenen Katechesen sind. Um 
das Gesagte anschaulich zu machen, stelle ich hier beide Teile der Ko- 
lumne zusammen mit dem griechischen Texte nebeneinander. Kleine 
Fehler des Land’schen Textes verbessere ich stillschweigends. Das zu- 
nächst auffallende ol... am Schluß der dritten Zeile, das ich unergänzt 
stehen gelassen habe, ist höchstwahrscheinlich zu ln „als seine Beute“ 
zu ergänzen. Die Überschüsse des griechischen Textes gegenüber dem 
palästinischen sind klein gedruckt. 
Meier IV 1 und 2. pre röv 
[01] ur u Abxov zpößarov (ÖnoAaßdvess) , 
“all. . ou]yd Impeodönev' 


Folgen dieser Identifikation. Z.B.: as debilis (bei Schultheß sub sd. II) ist aus dem 
Lexikon zu streichen; es bedeutet Anecdot. 193 21 yupvdc wie Job 226. Das Linn (bei 
Schultheß 8. 93) ist einfach das damit graphisch völlig identische Lö. Alles was 
unter w;9 III steht, ist zu streichen und unter w,® zu bringen. Den Worten & U „> 
aasıay Wchna Anecdot. 20633 entsprechen im Griechischen die Worte oöx &£ dvdpwnivnc 
xaragxsuig. Danach ist „> fehlerhaft; vielleicht steckt darin ein neues, von der Pa- 
lästinischen Version eingefügtes Verbum. Die unzutreffende Übersetzung von \caa 
oas,>ı bei Schultheß unter ‚» (1433) ist zu beseitigen. Hy „o,® 18553 und 9 ist in 
Hr „ohD = (6 Teroxinc) Bilous öpdso zu verbessern. 3%» ist zu talmudischem "ID 
fragmentum, atomus, pulvisculus zu stellen. — Andrerseits stellt sich jetzt manches, was 
man als unsicher oder falsch betrachten mochte, als richtig heraus. Z.B. 18817 „m; 
dieses kommt mehr als ein Mal in diesen Katechesen in Verbindung mit Nas = ravro- 
xpdrwp vor. ass 209 17 ist richtig; es steht für A49n. Das dreimal vorkommende gpo,.)* 
(HJ), das Schultheß 8. 7 unerklärt gelassen hat, ist, wie schon Land richtig gesehen 
hat, DIN, MON Gift (idc), vgl. auch pro) lolium. Das JLd&oL 1798 ist identisch mit 
ol yewnats. 


IV. Aus den Katechesen des Cyrill von Jerusalem. 


ho (via) » Io pfte Aryelov Ayadv tov 6Asdpo- 
a4) yo ya norov Araßolov brontebanvesc , 
sl jo 5 naranodüpev. Tlepıepysrar Yap 
ya Sa) > iss bc Adwv hpuäpevos ImTäv Tiva Aaraniy, 
we Na] :audor Kara nv ypapiv. Ark todro 
& bfaao aus h ’Exwinota vooderst, ?) 
[ pp aD dLa Todro Ta dvayvnonıra 
a 3 Ey ECT.) (xivovraı). (2.) ‘O0 yap ris 
lo[fAh] olmun Ysooeßeiang Tpömog 
eLil >] mu ro &x Öbo Tobrwy 
pl[o co) !iiäas oDväornns, 
korzr] Kuamo) doypdruv sbosßiv, 
L[a4 Lam wo nal wpäksuv Ayadav. 


Der Charakter der Schrift ist, wie man fordern muß, hier und bei 
Land genau derselbe. Tabula I. bei Land veranschaulicht ihn gut’). 
Wie diese Fragmente aus Cyrill, so stammen übrigens auch andere 
Blätter der von Land benutzten Handschrift mit Blättern derjenigen, 
die mir vorlag, aus derselben palästinischen Handschrift s. a. VIB und 
VIH. Die Iberer auf dem Sinai haben verschiedene palästinische 
Handschriften auseinandergenommen, die Blätter abgewaschen und zu- 
gestutzt und dann aus den durcheinandergemengten Blättern mehrere 
georgische Handschriften hergestellt. 

Die vorhandenen Cyrillfragmente verteilen sich auf die einzelnen 
Katechesen folgendermaßen ®): 

Aus der Vorkatechese ist zunächst No. 63. Dieses Fragment 
beginnt im 4. Kap. bei den Worten &töaoxalias &xolondiav; und schließt 


1) Sehr groß geschrieben. Daraus sowie daraus, daß der Schnitt hier gerade in 
den Zwischenraum zwischen zwei Worte gefallen ist, erklärt es sich, daß hier nichts 
fehlt. Von dem „ ist vielleicht nur der lange Schweif ganz oder teilweise zu sehen ge- 
wesen, den Land als | gedeutet hat. 

2) Die nun folgenden Worte da zoöto ra napsvra Eidaoxaleia fehlen wie in einigen 
griechischen Handschriften. 

3) Das bei Land wiedergegebene Blatt ist nicht Palimpsest. Nur ein Blatt mit 
Cyrilltext hier ist so auf der einen Seite gut zur Hälfte nicht Palimpsest. Auch einige 
Blätter mit Evangelientexten hier sind nicht oder nicht ganz Palimpsest. 

4) Die Stücke bei Land werden weiterhin mit der Bezeichnung No. — als solche 
kenntlich gemacht. 

Cyrill ist bier in der Ausgabe von Reischl und Rupp benutzt worden. 
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bei 'Eyo zapayy&iXo. Der palästinische Text weicht ab. Statt „y SL 
2. 9f. ist vail) = zauösodne zu lesen. Was auf ()uams folgt bis 
Loc, ist Plus der Palästina ; patvonevov ist hier maskulinisch verstanden 
und auf die Abwesenheit von bösen Leuten bezogen. Von kleineren aus- 
malenden Worten abgesehen findet sich vor dem hier nicht mehr aus- 
gedrückten ’Eyw zapayy&iXw noch der Zusatz: „Ich rede aber von dem 
hlg. Geiste (?gog) u.s.w.“ — Aus Kap. 9—11 ist das erste Stück hier: 
r. a tiv rapaxsımdvunv &pediLovrss PAöya — rapapiver ı &Ante, (v.a aus 10), 
v. b 11 xäxsivar päv Jüp dyadat — ar’ Arolondlav drnördsueva Öödrnara. 
— Aus Kap. 12 stammt No. 9: r. a xal ol voooövess — odtus xal (s. Note 
7 bei Reischl) 6 xarnyoowsvos. Letzteres ist durch Amasaa (gätöl) „Hörer“ 
ausgedrückt; ebenso 2016 „mamay = xarmyonpevav. 

Die nächsten Stücke gehören in die III. Katechese. Aus Kap. 8 
ist r. a des nächsten Stückes hier: IIvsbparos Ayloo XAapırog — Baal. coö 
9ov (paläst. Text + „durch die Buße“); (r. b aus Kap. 9; ebenso bietet 
ein Stück aus 9 und den Anfang von 10 v. a); v. b aus 10 (fva ol päv 
&v xarpolg) elpyvng — öpoloyodaı. — Ein Stück aus Kap. 13—15 hat No. 
49 enthalten: v. a (in Wirklichkeit r.) giebt die Worte AA dr zavıa 
tagsı xal &xoAondig npkereiv &ßobAero" odtw (‚„sor z.1.) xal od zpd („[x]) aus 
Kap. 13 wieder, r. b (in Wirklichkeit v.) die Worte Ti psifov tod oran- 
pücar Xptotöv; aus Kap. 15. 

Von der folgenden IV. Katechese ist gleich der Eingang da. Das 
hier gegebene Fragment r. a enthält fast die ganze Überschrift in Rot). 
r. b ist des Wortes „);a.L (= dvoxa<) wegen fast ganz mitgeteilt worden. 
v. a ist zusammen mit No. 14, das auch hierher gehört, schon oben 
8.42/43 mitgeteilt worden. v. b beginnt in Kap. 2 mit den Worten (ywpic) 
&pyav Ayadıay und schließt bei dt4 As piloooplas xal xevic anärıc. Die 
folgenden Worte Kat oi ntv "Einvss &4 hc sbyAwrriag xaracbponar‘ Mei: 
yap Amoordksı And yeıkay (yovardc) sind mit den fehlenden 5 oder, falls 
eine am oberen Rande verloren gegangen ist, 4 Zeilen verschwunden. 
Den Anfang des folgenden Blattes der Handschrift haben wir in No.59, 
das mit seinen ersten Worten yovards zöpvns genau hier anschließt, vor 
uns. Um das Lexikon definitiv zu entlasten, sei hier angemerkt, daß in 
2. 13 dieser Kolumne die Worte U\aw sig „2 ‚o weiter nichts sind 
als Lfarm5iy u ‚oforun]. Z. 111. übrigens ‚oola[aum] statt „uolo ..; 


1) Auch bei No. 42 und 27 ist die rubrica dagewesen. Hier war sie wie bei dem 
Land’schen Fragment völlig weggewaschen. Bei vorsichtiger Anwendung von sehr ver- 
dünnten Chemikalien werden die rubricae fast immer wieder leidlich lesbar, auch wenn 
vorher nichts mehr von ihnen zu sehen war. 
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vgl. auch oben S. 41 Anm. 1), Bei Z. 6 (@) in r. b beginnt Kap. 3; 
r. b reicht bis Aydnv &urojog. Die v.-Seite, die No. 60 bringt, beginnt 
in 8 bei ray oouurapdvray ol tekeıörepor (Z. 22 1. aaze]) — zpds dldapıamv) 
und endet — abgesehen von den 9 Zeilen, die am unteren Rande dieses 
Blattes fehlen, — in 4 bei &AMov iv röv Önptoupy. cys Joy. xal Ösordenv 
(&son. und önptoupy. sind in der palästinischen Version offenbgr um- 
gestellt). — In die beiden letzten Kapitel dieser Katechese fallen noch 
No. 41 und 42. No. 41 r. a beginnt am Schluß von Kap. 36 (200: bei 
Kat öca &v &xximolaıc). Kap. 37 beginnt 200s Kol. a (Bsöye 8 räcav). 
No. 42 bringt in a den Schluß von 37. Mit der Kol. .b greift dieses 
Fragment schon hinüber in 

den Anfang der V. Katechese. Aus dieser sind dann zunächst 
weiter No. 50 und 5l. Ersteres Stück setzt bei den Worten olxeia 86 
zıya am Ende von Kap. 3 ein. Mit den Worten (s. z. 1.) laua.[o)] Las 
u wohl] 0 bLs[o] wol LAufas] ‚ol Z. 23 ff. beginnt Kap. 4. Die 
v.-Seite, welche No. 51 repräsentiert, hört mit Kol. b in Kap. 5 bei den 
Worten xarsiıre yoveas da nlorıv' xardiıne auf. Bei diesen beiden Frag- 
menten fehlen 13 Zeilen. Zwischen diesem Blatt mit Kap. 3—5 und 
dem nun hier folgenden Stück fehlt genau ein Blatt. Das Stück hier 
beginnt in r. a mit dem Anfang von Kap. 7‘). r. b setzt mit (p£yxpt) 
ev (6roo) driorevosy ein; v. a mit (dnslaße). Toöto Yap niarlac &uvnuövenoe 
xd edayy&lrov; v. b mit (KA?) ol BaordLovees in Kap. 8 — Das nächste 
Blatt der Handschrift ist in No. 43 und 44 erhalten. Der Schluß des 
letzten Satzes von Kap. 8 und der erste Satz von Kap. 9 sind mit dem 
unteren Teile des vorhergehenden Blattes verloren gegangen. Kap. 10 
beginnt in No. 44a Z. 22°). 


1) Nur die Worte zaöımy däv— yv nlorıv sind mit der vorhergehenden Zeile ver- 
schwunden. Der ursprüngliche Anfang der Kolumne kann noch in das 6. Kap. gefallen 
sein. Es fehlen 10 Zeilen, der Hauptteil davon aber jedenfalls am unteren Rande. 

2) Das Fragment 46, welches Land (S. 211) mit No. 43 verbinden wollte, gehört 
nicht zu diesem, stammt überhaupt nicht aus den Katechesen des Cyrill oder aus einer 
Homilie, sondern ist nichts weiter als Joh. 1187 ff. Und nicht damit genug, es ist der 
obere recto-Teil des Blattes, dessen unteren Teil Land 8. 221f. gedruckt hat. Durch 
den Schnitt oder Bruch ist zwischen oberem und unterem Teil eine Zeile zu Grunde ge- 
gangen oder unleserlich geworden. 


& 1) 46b 2... 468 
an. zo 121 r.b u... fol.121 r. a auf 8. 221. 
BO 39 ylo>2209.. 
ko ılh 


Io gplom. 
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Im 3. Kap. der VI. Katechese setzt das nächste Fragment hier 
ein. Das hier weggelassene r. a beginnt bei (rpds odpavdv —) xai dv 
rpütov obpavdv, r. b bei tüv övrwv (hier dafür nävrwy) —, &£tov Duvov; v.8 
bei Aotpwy xal zäcıv abroig övönara. (Bei Z. 11 des fortgelassenen v. b 
beginnt Kap. 5). Am unteren Rande des Blattes fehlen 9, bezw. 8 
Zeilen. — No. 45 bringt dann ein Stück aus Kap. 15 und 16. Bei päs 
d8 &xxomelong xepains fängt a an; Z. 14 beginnt schon Kap. 16. — Der 
Anfang des nächsten Fragmentes hier fällt noch in das 24. Kap. (xarm- 
yopov — ysvesdaı).. In dem hier allein mitgeteilten unteren Teile von 
r. a sind wir schon im 25. Kap.. Kap. 26 beginnt v. aZ2.6v.u; (v.b 
reicht bis goy&c). — Ein Stückchen aus Kap. 33 bringt No. 16: xal ıd 
oröpa. Rai chv Awocay (im paläst. Texte umgestellt). Ilap& torobrou oröpa- 
cos, Avdpwne, öeyn Srdaoraklav; Toödrov ums anavıjcas (alas z. 1. und 
weiterhin anders abzuteilen) &ondLy piArtparı; "Apa xwpls ic Aoınjs dae- 
Belas (un Kuna 9 z. 1). — Hieran schließt sich nach Verlust der 
Worte ob gYebreis 1b penolvantvov, xal todogs — yelpovas No. 18. Die 
empfindliche Ohren verletzenden letzten Worte des Kapitels rods zdans 
Rposstuong pocapwrspoug; sind hier etwas allgemeiner ausgedrückt und so 
gemildert („die mit jedem bösen Tun und Unreinigkeit befleckt sind‘). 

_ Mit den Worten A&yw ö& dr, die ein Überschuß der paläst. Vers. sind, 
beginnt Kap. 34. Das Fragment reicht bis zu den Worten ’Apxst ö6 oot. 

Die VII. Katechese ist nur durch ein Fragment hier vertreten. 
Es umfaßt mit seinen Kolumnen r. b und v. a Kap. 7 vom Citat Joh. 
20,7 an und Kap. 8 bis &öYAwosev ’— ydpıs. Die fast gänzlich zerstörten 
Kolumnen r. a und v. b haben nach rückwärts und vorwärts weiter- 
gegriffen, jene in das 6., diese in das 9. Kap. hinein. 

Auch die kurze VIII. Katechese ist in der Hauptsache nur durch 
ein Fragment hier vertreten, das bei owpatog && &fouolav in Kap. 8 be- 
ginnt und über die durch den Ausfall von r. b und v. a, von denen nur 
noch dürftige Reste da sind, entstandene Lücke hinüber bis xparei colvov 
zay nävrwv 6 Yeds in Kap. 5 reicht. — Ein kaum nennenswerter Rest 
des doxologischen Schlusses der Katechese findet sich in No. 27 Kol. a. 
In Kol. b reicht dieses Fragment hinüber in 

die IX. Katechese, zu der zunächst außer No. 26 mit Kap. 1 
bis &geßıdonro Eavrdv 6 Ayyekos eis Öpolopa vlod Aydpanov weiter No. 40 


Die letzte Zeile der a-Kolumne 121r. (Syas oof[oy) schließt, wie man erwarten muß, 
genau an die erste der b-Kolumne (JA.S>) von 46 an. — Nach dem Dargelegten und 
unter Vergleichung der v.-Stücke des Blattes 121 läßt sich auch genau bestimmen, was 
auf der v.-Seite des Blattes 102 (v. bei No. 46 ist in Wahrheit r.), die Land ungelesen 
gelassen hat, stehen muß, 
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und 39 gehören. No. 40 hebt in a bei den Worten Yuspa cH Auspa &ped- 
star Kap. 6 an; Z. 22 (al) beginnt Kap. 7, das in 39a Z. 19 endet; 
b reicht in Kap. 8 bis !va aponelstioaoa 7 Röpn dbvntaı, und genau hier 
anschließend fährt No. 23 mit PA&neıv rns Axtivos r& wellova fort. Hier- 
her ist der im lateinischen Texte S. 210 gegebene Nachtrag unter Fr. 23 
zu stellen. 18437 beginnt Kap. 9. No. 34 fällt mit dem Anfang ıd &v 
&ydpwzorg dolepöv in das 13. Kap. und geht Kol. b Z. 16 in das 14. Kap. 
über, dessen übrigen Teil No. 33 mitsamt dem Anfang von Kap. 15 bis 
EI ol Xpopevor toig nelcoı xaxüs" bringt. 

Aus der X. Katechese ist No. 1; v. a (Z. 24) beginnt im Anfang 
von Kap. 5 bei ıd onupäpov. Toic n&v yap ebpposbvye. Bei Beginn von 
r. b sind wir schon in Kap. 6!) bei den Worten Od z&ap zepwptosv (a;8l) 
sic zöy Horepa pövov. — Aus Kap. 11 ist No. 53 (td Apyeparındv Aya al 
Baoıımöv rod nEANovros bis elc rdv alüva Xara); aus Kap. 16 No. 54, dessen 
erster Satz griechisch &xoıvavnrov zpds Avdpwrous Exovar rc Baausias muy 
rpoonyopiav lautet, während der zweite das bald darauf folgende Citat 
Jes. 65 15f. ist; aus Kap. 18 und 19 endlich ein Stück hier; r. a beginnt 
bei z&vcss zspt HoadAoo xal &eyov in Kap. 18 und v. b schließt bei ‘0 
Toiyodäs 5 &yıog obros 6 brepavsarmaüc. 

Bei A:& roöro yap xalsirar novoyevns im 2. Kap. der XI. Katechese 
beginnt No. 11°). Der Anfang der Kol. b liegt schon in Kap. 3 bei 
den Worten 44a iv dAridsrav adroig Ösifar BouAdwevoc, das Ende bei ony- 
xvooroi. Daran schließt — nur die Worte dpeis 8 ol ’Andorolor sind 
ausgefallen — genau No. 22 an (Aenpods xadapilovres (now z. 1.) xal 
Sauövua &xBaAovess); v. b in fine Z. 15 beginnt gerade Kap. 5. — No. 56 
beginnt bei &rl ö2 rjc Yelas duvansuc &ypovas 7 revvnaıs in Kap. 14. an 
(208) bedeutet hier übrigens „Prineip“, „Urgrund“; vgl. 2.1 Jaa5 „Lil 
(s. z.1.) = 860 Apyal. — Aus den beiden letzten Kapiteln der Katechese 
sind No. 38 und 37. No. 38 beginnt in dem Citat Joh. 5ıs in Kap. 23; 
bei 37 Kol. a (Z. 21) fängt Kap. 24 an. 

Die XII. Katechese ist mit 4 Fragmenten belegt. No. Ba setzt 
bei roig lovdalors" Andns 6 zpopYens zu Anfang des 2. Absatzes in Kap. 2 
ein; der letzte Satz des v. (175s:) heißt griechisch $sod Kbars dorlv Av- 
Ypurors ovvavaatpäpeıv (Kap. 4), — Mit ävesüs tösiv in Kap. 13 fängt 


1) Aus Sportsinteresse kann man den Anfang des neuen Kapitels zu bestimmen 
suchen. r. a Z. 7/8 sind zu ergänzen „[der geboren wurde] in Beth[lehem der Stadt 
Da]vids“. Daraus ergiebt sich, daß die ersten Worte des 6. Kap. Xptstös Ks dorv in 
2. 6 gestanden haben (j statt 9 z. l.). 

2) Z.6—8 sind folgendermaßen herzustellen: JLdoL[}] „2010 JLooMf;] ka-k ap Nr 

‚BI 
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r.a eines Fragmentes hier an, dessen v. b im Anfang von Kap. 15 (rap- 
eysvsro) endigt. — No. 52 beginnt mit (Paßöos orönp&) epi 66 zadeng de 
<d Aeirov in Kap. 18. — Von xat nvsbpovos araldınra Kap. 30 bis 32 An- 
fang (Aysı zap zpdc vöv Taßpın\ ‘) reicht das nächste Stück hier. 

No. 28 eröffnet, mit &x av yallxov = Li; go (s. z. 1.) in Kap. 11 
beginnend, die Reihe der Stücke aus der XIII. Katechese. Mit 
"Eöncav (jo ol ohäs) 18911 (Kol. a) beginnt Kap. 12; mit ’AAMa &pe- 
thoac 19014 (Kol. a) in No. 29 Kap. 13. — No. 62 gehört in den An- 
fang von Kap. 19 (N Apapria, xat pExpı £bloo). — No. 61 ist aus Kap. 31 
(Anfang: &ox\rjpuvds oov Thy Rapölav. Öfbrara xara tod ’Adap). Kol. b 
reicht bis &taipe (odx Adna oe). Es fehlen dann 5 Zeilen. Unmittelbar 
schließt dann das nächste Stück hier mit dem Anfange rıorsbst Jap (noch 
in Kap. 31) an. Das mit rävtas (Avedeiv), 7 pilavdpwreuöusvov zapalboaı 
beginnende v. reicht in das 33. Kap. hinein. 

Mit No. 55 kommen wir in das 8. Kap. der XIV. Katechese. 
r. a beginnt mit dem Citat Num. 24; r. b schließt mit dis ysıldav oo 
in Kap. 4. Hierzu gehört — nur die Worte &reıön pi rapammad.svor 
Baouta sind dazwischen zu Grunde gegangen — als unteres Stück des 
Blattes No. 15, das mit &aurav Ereypadav einsetzt. — Die obere Hälfte 
eines Blattes mit Kap. 21 und 22 stellt das nächste Bruchstück hier 
dar. r. a beginnt bei pr zor& o£ rıc aiperıxds in Kap. 21; bei Z. 8 von 
v. b fängt Kap. 22 an. — No. 48 umfaßt etwa !/s von Kap. 29; es be- 
ginnt mit pnoi" xadapıondv (LoLa.ny) Tüv Apaprıöv Tomadpevoc. 

No. 35 und 36 fallen in das 9. und 10. Kap. der XV. Katechese. 
Der Anfang 35 r. a liegt bei Asyöpevov ($edv) 7) odßaopa; 36a fährt mit 
Ansormoav ol mAsioror av öpdüv Adywv, Rat päldov fort. In'b Z. 15 sind 
wir beim Anfang des 10. Kapitels. — Bei dorspov (arnavdpwrias) xal ra- 
pavopiac Kap. 12 beginnt No. 21 r. a; Z. 27 (r. b) setzt bei (xal tpeig) 
Baoılsic Tareıyaaeı, &1Aov 6: Sr And Br ötxa tobrav (z.1.: ya [g]a2» 
ar ur wa tel, (42) in Kap. 13 ein. — Bei Preis rzüs olödacı cv gar 
Kap. 21 setzt r. a des hier mitgeteilten unteren Teiles eines Blattes ein; 
in v. b reicht dieses von xö4lwvrar Yulal Aara Yuldc bis ob(daod Poysiv) 
dovjoovraı Kap. 22. 

Die XVI. Katechese ist nur durch den hier mitgeteilten oberen 
Teil eines Blattes belegt. r. a beginnt in Kap. 26 bei tod xwAüocı ad- 
obs, v. b in Kap. 27 bei xal &v ch xaraoxeuf ic onnvnc und geht Z. 4 
in Kap. 28 über. 

No. 30a beginnt bei pi löeiv gegen Ende des 7. Kap. der XVII 
Katechese. 191ı (Kol. b) bringt mit dvip9n den Schluß des 8. Ka- 
pitels. Die Worte Toöro rd zveüpa 1d äyıov Z. 3 eröffnen das 9. Kapitel. — 
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— Mit av Aptiog eipnpevav in Kap. 12 beginnt r. a des nächsten Stückes 
hier; Z. 4 fängt Kap. 13 an; r. b Z. 10 Kap. 14; v. b ("Iva 82 vor ro- 
cabrns yxapıros hat die letzte Z. von v. a enthalten) Kap. 15. — Aus 
Kap. 19 und 20 sind No. 10 und 47. No. 10 bildet den oberen Teil 
des Blattes, dessen unteren wir in No. 47 vor uns haben. Zum Ver- 
ständnis der Situation muß man die Bezeichnungen v. und r. bei Land 
sämtlich umkehren; dann ordnen sich die Fetzen glatt folgendermaßen: 
r. a des Blattes wird gebildet von der durch den Seitenwechsel (*) ge- 
kennzeichneten zweiten Hälfte von No. 10 und der a-Kol. von No. 47. 
Zwischen beiden Teilen der Kolumne fehlen einige Zeilen. 

ga Mahn, ‚ger Ende von No. 10. 6 yap &v ıplry pg 

Be oraopwdels, &s Mäpxos Pyal, 

er cplrg Spa vöv narenepde 
hy Yapıv. od Tap Am yapıc 
Exelvov xal Zn yäpıc 
ga R: er Ba No. 47a. cobrov, KA 6 Töre 

„60 OF) al oraupwdels xal Erayysıldusvoc. 
Von r. b ist nur der untere Teil in No. 47 da. Vom verso nur der 
obere Teil in der ersten Hälfte von No. 10 erhalten. Kol. a des verso 
fällt mit ihrem (pre) ol mAobaroı Tupobodwoav, nit ol nevntss Taneıvobodwoav 
noch in das 19. Kap., b mit (ndoas cas (Exprnv) paprupias und weiter And 
ray npdfswy tüv Arootöluy u.8.w.) in das 20. Kap. — No. 31 beginnt am 
Schluß von Kap. 30 bei toög ra replepya rp&savras ouvevsyxavras; Z. 10 
setzt Kap. 31 ein; in No. 32 Z. 12 der Kol. b Kap. 32. 

Im Anfang von Kap. 12 der XVIII. Katechese bei den Worten 
Taraß, ca 88 ompara adrav Avaoıiivar ol öbvaraı beginnt No. 68. In No. 57 
Z. 11 der Kol. a liegt der Anfang des 13. Kapitels. 

Von den mystagogischen Katechesen hat sich keine Spur gefunden. 
Das ist vielleicht nicht zufällig, sondern kann darin seinen Grund haben, 
daß diese ja eigentlich nur ein liturgischer Kommentar sind und deshalb 
dem Interesse der dogmatischen Belehrung und ev. dem der Erbauung 
nicht recht dienen konnten. 


Übersicht über die Fragmente aus Cyrill von Jerusalem 
bei Land, Anecdota Syr. IV S. 171£.'). 
Fragm. 1. aus X 5-6. Fragm. 10. aus XVII 19—20. 
„ 5 „ XZI2. » 1. „ XI2-3. 
» 9% aus Vorkatechese Kap.12. „ 4 ,„ Wi. 


1) Die römische Zahl bezeichnet die No. der Katechese, die arabische das Kapitel. 
4 
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Fragm. 15. aus XIV 4. Fragm. 41. aus IV 36-37. 
„ 16 „ VI3. „2 „ IV37-Vi 
„ 18 „ VI 33—34. » 8 „ 79 
»„ 21. „ XV 12-13 » 4. „ V9-10 
» 22. „ XI 3—5. » % „ VI15-16 
» 23. nebst Nachtrag s. oben » 4. „ XVUI19 

aus IX 8—9. » 8 „ XIV 29 
» 26. au IX 1. » 4%. „ II13-16. 
»„ 2%”. „ VII8IX1. » 50. „ v3. 
»„ 28 „ XII 11-12. »„ Bl. „ V4-5 
»„ 239. „ XII 12-13. »„ 52. „ XII 18 
» 8. „ XVO 7-9. , 538.,„xı1uı 
»„ 83. „ XVII 30-31. » 4 „ X16. 
»„ 32. „ XVII 31—32. „ 56. „.XIV 3—4 
»„ 8. „ IX 14-15. »„ 56. „ XI1a. 
»„ 3 „ RK 13-1. „ 5. „ XVII 12—13. 
„ 8. „ XV9. „ 58. „ XVII 12. 
» 86. „ XV 9-10. „ 659. „ IV 2-3. 
n„ 37. „ XI (23) 24. » 60. „ IV 3. 
„ 38. „ XI 28. »„ 61. „ XI 31. 
„39, RX7-. » 62. „ XII 19. 
» m. „ IX6-7. » 63. „ Vorkatech. Kap. 4. 


Von den übrigen Theologica Petropolitana betitelten Fragmenten ist 
2. ein Blatt eines Lektionars s. u. unter VII. 
17. desgl. s. u. unter VII. 
46. Joh. XI 27 ff. s. 0. S. 45 Anm. 2). 


Übersicht über die hier mitgeteilten Fragmente aus 
Cyrill von Jerusalem. 


I. aus Vorkatechese Kap. 9-11. IX. aus X 18—19. 
I. „ I 8-10. X. „ XII 13—18. 
IT. „ IV 1-2. XI. „ XII 30—32. 
IV. „ 7-8. XI. „ XII 31-33. 
V. „ VI3-4 (b). XII. „ XIV 21—22. 
VI. „ VI 25-26. XIV. „ XV 21—22. 
vo. „ VO 7-9. XV. „ XVI 26—28. 
VOL „ VOII 3-5. XVIL. „ XVO 12-15, 
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I. Vorkatechese Kap. 9—11. 
fol. 31.') 


man 0 


4a oa & r. 
Just Igaly 10 TLanus spam Mas 


«MaoDa 8 ;2. & 


lol son ie Tim onan HNanfo lan.) gran 
han, „oda en  mÄas ao) „ano 
:alo> „Silo wäf „Do .: wor b zaalin ‚asoıy Iso 
ug) sıallay 0 „ao ‚ao kmäns 20} „001 5 
huaSo} „and ı5 N: ash Aafl-]ro Luoir laaın 
2. 8/9 ns nlorews xal Plus g9>2 ums d ya: Du wer 
der Palästina. nl zus „aus 0 Tas Hann 
2. an Plus der PalB- all. son in or Baıso «ars 
die glahben und sich zum Ääne] {NS ie hass 3}, us ıo 
bekehren.“ ILassa.o? > Jaspas ns 
1) Das Blatt ist am unteren Rande vollständig. 
D. II 8-10. 
fol. 22, 
v. r. 
cr kabuay b kuoig mn. a 
: aäs „aäl mo ba U layanı 
grä or a0ı aaa fol 
20 Las wsily @Daa.sso 
koyla Liber 5 ‚Liam son LAN 5; 
: aa je ‚von ‚sos : aa U} Na305 
nr, ogonmiLo say LAD ‚jaxo 
“man „io Ju “„Nooy mas Ri of 
Sn :,r2 jlo ‚Ioos „by Jo 
ls ‚ohälz ‚ol ı0 las, Sam 10 
Rh bir gr Lo Lisa 
dumaso ana) laadseı „ran 
wa, po bir ih jonh 
vrohäs Lintino* # Look 


Z. 5. „Der Märtyrer“ Plus der Pa- 
lästinn. Die Form „42 vgl. auch Z. 14 
ist neben }a4;0 also jetzt gut bezeugt. 

Z. 8. olös nicht ausgedrückt. 


2. 4. Statt alodyrüv „vergehende®. 
Z. 13/14. „Durch die Buße“ Plus der 
Palästina, 


4* 
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II. IV 1-2. 
fol. 30. 
v. r. 
MI 4 des b 
jopal Las Dash ‚am b 
BD u gan Jo DB 
go> gera>Ns: Dass 
har Lismol 5 wma 5 
ko joa Nass EVEN 
wann la Luor er 22.0 
a 0, Lissol oh 
lo LoL Jo u 
or Jo Klaus 10 abs 10 
lo +: Lusos ol aaa 
omyaa> jo} wi a 
ANROD 0} Drag era 
00 3 ‚ol ‚Luis Ni 
„lkasa.oıy Jkano} ı5 Aa ıs 
ann. 00, (ojo;0 a7 
nr ad no 
yD>9 
sanu wiäs 
3 20 
IV. V7-8. 
fol. 70. 
pllo looy LS b u) a [ka 
Hamas Be wonlie jo D 10 
Too ann 2 «pl „mi20] pr 
«ö]g gorhamcı om „ad ‚co. 0 
Z. 3/4 giebt die Palästina zumdl} Lone 
einen viel pointierteren Sinn: 309 han LES! 


„[Solange] er im Glauben 
stand, war ihm [sicherer] als 
das trockene Land das Wan- 
deln auf dem Wasser.“ 


Z.1—2 drataybvıotor, 
ARATAYVWITNL. 


wa LT 0 
al lo Ir aan 5 
wi ‚ai Dun 
has anf; kanı 
‚„oljacas yo 
wo or) kaiını 
ao Jen gar ıo 


Na „or Lasıhao* 
00 Dymo : /Kaf> 
ol loL, boy 

olasıa :Kdw con ı5 
Joytiso oo 8 


wem. | od 15 Jkanacı a „or un 
si p>L Naiun; Du 


Na „ns ‚con? 
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Nr Jacsa jam dar) (Ns wie) ll ur eos 
was un. Ih M .:aamo wlor.de ka „wald 
Bama 09 .llapal 20. bins Eee an 
Io [Kan „on .za0l Ma sun... 2... oLanıa.o 
: oollalılal.oı wam. 10 ala... ....820] logo 
ou so} Io Mole... ıo ABER „waadso 10 
pas Hajıch, zu} IX? 7 Ve kan: 
is uörnol, is »alld.... un. alas 
De !Lanoy EN ...... 2.7. Wenn das verdoppelte 
Sagem SU ya 


Z. 6. Die Anrede „Hörer = @., zu korrigieren sein. 


Vv 
des Wortes“ fehlt im Grie- N si oki; b 


chischen, ebenso Z. 13/14 Vv. 

„Sehet staunend, ihr Kinder 000 ‚so Amaiz mul amls a 
des Glaubens“ vor Ol Baord- a, 100 .: ailaoyo wah zoN [> 
Dr Jai> Harn ans “olo mass 


lo Vo EL TR Erz ENG aid Us 


V. VI8-4 (8). 


fol. 69. 
Io Iy01 ... 1 Lopao r. 
WADOo gan ... 21 vaäol BT go Van ob 
Nu. arm [7 Spas L} Les any Sa. 
ey lalllio nern. Nlaoa ı5 lol una, 
Ku Lö Z. 8. Ein Punkt über d 
Nr a = y ist ae ee  — as ve Na 
gl 0 al alas, 5 


„os Na LA somando Lasas a Lian Io mo 
. sic! ” 
ylanalD SAL zas ı5 eäl uro SE. ua Las 4. 
=: RETTET Oro „llly An Nooalay o 
en un 2 lasıa al © N „Jao ı0 
Z. 14/15. Die Palästin ; 
bezeugt die air ng Ban): & ie 2 Ih ._. 


1) Schreibe „us. Na „Nün Läll Has 1} Jaslo 
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vI VI 28-26. 
fol. 51/62. 
v. r. 
aan MI aD b 

was] Ha...... 2.u..0o ja 

ans] Jah Joana I 

y Vo la mas > ya. 
M an, Ihoor kaso ao 5 


zer Las yas aa [od Ile 
L>J> kuss 004 a2 da neh las 
Ds on Us. cn ze «ra 
“[I Isle; Il (d las gain „am 
Iyacas Jam? .. 90 :lanin 8 10 


Aa, SrfaS 10 .. 2 kan an r. 
ee a «]agwo : [a]l> 
sjoha, Na. lofor SL] 000 „lo ul .: W>lare a 
„lan, Ds Na Ser K[20} 200 
NOT Bey vU IE) un a) yarıs MD laranı [Luos 
+[s01] ?[oo1] Jam ı5 oo ala Se adalaa om 
Yale... 42 an :kayS los N zoolg Kam ‚ol s 
a Pe Rare a a wol 00 [moin 
DPD ....000: am; „ano Lan ro also 
Jo] forıı kano* 26. as LIU zauu 20 p> alNalı 
Main: [Mu a Na 20 Ta ano) ‚aoli Sp lo. |yaoı 
las „sy looı Mao JoSuwo : la, as 00....ı0 
iD 00 „äsı AL pumlo al ou wu, [on 
100) „as? or ga Laaäu Nas pas kun (jan 
kon al J lm looyy 25 ar udn [or 


“ ) ad on 


IV. Aus den Katechesen des Cyrill von Jerusalem. 55 


oje loan 5; 


Jalı opus 
kuoie > ao 
Sun klaracı 
Wiobus Ir anfoo 
via an 
«por erol lau 
: a... 
lo) wire on! ya 
od. sauna :jlo} 
jaan Ja habısı 
co ga l.')olr 
yi la yaal 
77 yi ga>o 
ka L>a.]lo iyi 
Op2 wol °) zaoly 
alle ren 
rl gan paäno 
Niuas :onäs on] 
raw [jr in 

1) Dt. 32 


2) Jes. 643(n. 3) g Plus 


der Palästina. 


RE Insalr 


r. 
Jal lan ai Il lo b 
„Jo Ja% : asaalo 
ara er 
oa :)Naso Iyoı 
[Pr wy 99 mus 
Igoo Naar 
Ni... za looı 
m I} for zolo 
R ‚asaalo lal len 10 
Bla lg, I 
leere Sn. 


un 


dr Jol la TORORN 15 
our looy ga 
iAso : ums 
„‚asaalo zo} „2 
vasamas Dur looı} ‚go 
garden ln 
lo; ons äs 
Lo,» erol 
«Lwaa auar Jaal 
olanau;a NW 
wo Jain Lob 25 
« Ia0as 
2.8. Die Palästina hat das 
dspalwc schlecht zu yıacxwv ge- 
zogen. 
Z.13. Das ‚g.x0 beweist, daß 
die Palästina die von C. M. be- 


zeugte schlechtere Lesart rpös t. 
N. pov xal buüv vor sich hatte. 
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VIO. VIDN 3—5. 
fol. 8/17. 
v. r. 
amd ung b ya imyas Ns om a 
las go ham ga Das ya 001 
oo has .Lia 00 Liayas Sn [„]a0r 
D09 2 wuhn NS 08 AL u auf>as 


TOM BFaN 5 
Ka; - kai 
“ gunban so 
ip on has 
& looy go 
«alle a3 prao 10 
aan AL u pas 5. 
Io] aufn 
wol Jaho 
zug ‚ao Jany ı5 
En © las 
a0) N} F5a0y 
0 udn ur gu 
«[} Das 8 za ou 


‚lo [Jo Jan 
Yas Sa fol 


Z. 19. Hier bringt die Palästina 
Licht in den verworrenen Text. Z. 19 
zeigt, daß die Worte xal Ev 1& äytov abroü 
Ilveöpa Glosse sind, die dann weiter auch 
den Einsatz von &v dylp Ilvebparı veran- 
laßt haben. Im Übrigen hat die Palästina 
selbst hier offenbar noch einen erweiterten 
Text. 


00 wor Iduo5 B. 5 
M lan an 
Io 004 „ala 
© 0) wam. 
or Day aa 
Na, gar ‚aD ı0 
game aan, 


Oh) 10 ln 001 
Iune,o haho II 4. 25 
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RX. X 18-19. 
fol. 10/15. 
v. r. 
Los a0) yräms b wenagn Jarun a 
grasKus 0001 kan 00 ‚gar N wisolo 
« a[0]LBimso pas loc ger 
240 (ums loom J :w0Y 
kun Asus Namıllis; 
„INalr Pas; „Nän 
LAN „Marsa, looı woln.a2 [or 0] 
OLAS 00) „ums ‚I go ol 


ga Hure lan 
„aD wauä 10 

2 ge Kda,n 

Da Lad ge 

go ou „am 

2 Raua.oı> Hs 
ID ILisan Saas ı5 


Ia1a2 „on kan 
Op5 ga wmyoo.D. 
zerlr Deo 


Bo aa Io 
dig SS kauoy 25 


aa ....hk 


«[a}dr für] u h io 


ıllaspel. „Jasa., 


M loalı alas ı5 


Nas 00/2 Ih 
sam u Auosı 


Sp Auooı No 20 
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X. XU 13—15. 
/ fol. 12/13. 
v. r. 
„usasıo u us b uam). Miaobaa a 
Jo zuo Kopa g>rlonl „on 
kas kolls on} Jana, oh. 
kan, laut E JOWORT) ela]) 
oo oa ls lol us jafılo 5 
ESG ZBREERN la ja) Na 
looı ) aut! [r>am I]Io 
TAI «D Nas 00} n Yoro 
> sol Jaliso 1 No laascıı 
2 Kaylı “4 10 soäauo ‚LoS 10 
J ara am }jso “Nana. Jo 
Nu Nuul No} I; Lam 
L40ly”) ‚ol has Lo ‚Lass 
m kanal Ü aan ‚po 
ee se ...15 Pe 
lofoy'g Igor „kaaoy g San Lu 
Las ba las Bası or so 
erhea waaa ‚0 i[]wo 
kas;a looı om. log oo au) 
amı sam Ja} 20 Lasoy Hm Saas 20 
‚Lasoy u yo ua Kl 
ya « Kacaı M lol onuaaıı 1) 
ed aan Na wa] un 
y) Sao :lavıa Ja zo ud 
MM zuiau am 25 L} Joo Laasy 25 


1) abröv Bedv. Das Wort kommt unten unter VIA noch einmal vor Jo Toyluao 
JLLS>Y etc. — „die schimpflichen Lumpen selbst“; außerdem Land 18320: „Und wenn 
jemand einwendet: „Woher beweist Du mir das?“ Komm, höre deinen Herrn selbst 
49) un“. Hier ALP herstellen zu wollen (Schultheß), ist gänzlich überflüssig. Wenn 
noch die Johannesstellen bei Schultheß s. gYaıw hinzugenommen werden, so sind jetzt 5 
Belege da. Man muß auch die neuen Stellen in pyawo korrigieren oder alle anerkennen. 
Beide Worte sind ziemlich dunkel. 

2) Fehler. Vielleicht is) oder zo). 
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XI XII 30—32. 
fol. 9/16. 
v. T. 
Loslo Looy b Kino wolr !) anınjo a 
109... [„Joi0 . om Jam, Jar 
„loan aus or le]? 
nu @ Im;a> Ju +[2] lonoda 
J Jam 100 5 oa ash Jill s 
zoll) am u zoo Das Vals aa 
100 Ijor am II oe nen] Ian 
wa om Amos} hal; mn 
ol a lo Klo too Io 
N LuDa wonae ı0 Ns bon [Kail} 10 
MN) [lo] sa) ] a pam yerbacıı. Naso 
gan I 0) N) llssohs..... 
Liobso —ı Ill pcs ui hy „no 
joı Joh Iahas 15 ä Be . 15 
m Voho o 
Las ul 
al as ga 


&aohs I Neän, 20 
a2 KL} onol, I} 32. 
Lonol mal 
Lu Ijor „or wol 
1oo4 [ML m]aso> on 
hallo Las Tao au, 25 


59 


1) Da man angesichts des Syrischen und Talmudischen kaum annehmen kann, daß 
das Christlich-Palästinische kein Wort für „Lunge“ gehabt hat, so wird der Übersetzer 


mvsbpatog statt nvebnovos gelesen haben. 
2) Klein übergeschrieben. 


Ar cNER “ 
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XII XIII 31—33. 


fol. 1. 
v. Fr 
Nil : las b usw ol a 
obkanı „ins Jans Nuaf olı u, 000 
wa | hal Joan Tran} „wor 
4 lol oa ') 00 „aolo .: „al 
Haas ala, Ns ; I zoll ol s 
a4 80 :ikayy IL „0 Io 
Lossan/o alamaus Nuss 32. ylanbıan 
amı lan.) Kuan Dis 
Na Mas Lulllas ua EL 
Na DR N la; 10 &99 :: [85 Lo} 10 
oe ee Kos! 
en er u 279 je 


1) Z.4-8, wo der Übersetzer den Sinn nicht erfaßt hat, ist nur zu verstehen, wenn 
man 1) die Dittographie aao in Z. 5 streicht und 2) Z. 6-8 zum Folgenden zieht: 
„Und wegen seines Erbarmens und der Wirksamkeit seiner Güte hat Christus u.8.w.*. 


XOIL XIV 21—22, 


fol. 4. 
v. T 

zoom „1 I20 larm5) 0 al 
aspas » Ir[2]d0 » IN[sa«[o] N> Spalt 
bl :Haohss Jo wo Lo 

prlao @ Nooy 5 ermol.ul.5 
bl op2 :: @0p Lo . 421 
Bao „mass Lunar „Duos 
ga rs u 22. gacaaa Vo 
alas al & lo...» 

@ ID :kuay 10 alle] ı0 

Nas a> loyo ua 


.. ua 00ou ash; gar [pol 
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XIV, XV 21—22. 


fol, 2. 
v r. (letzte 4 Zeilen). 
la] Jose gan!) b ..... © Jalo* b 
ga - erol Joaa .... [glaaalo 
“Liane kanıy 001 Ba 7 Pe} 
yuioı asj} 001 ‚gr 2... 00) oa 
og : wol, — .rrr san 5 
od ohäoy of nn. a Sa 
Dh „ar 00 ge 
üna pas & 


gro} (soo ol 
Pas © 0;24 ‚of 10 


glass; as uugo log 
Jo öl olLlaus „os 
ei) Jao Hug ”) „op + 15207 
1) Diese Kolumne ist nicht Palimpsest. 
2) Zwischen „ und X scheint noch ein _ gestanden zu haben. 
XV. XVI 26—28. 
fol. 20. 
mu [A > p> 28. do : mul) Tr. 
kan.[o] Luo) ons WAL] 80 mod 10 Jo .: ou [ulInır a 
öha ganı Nas Sao loıı 1, als KR [ajolı 
loc ge loolan Pie ae 
Dre ihn " Lroo} Jan Ip 
wu wAa.o NLuL v. L)) Lass kor :laoı 5 
mac‘) :lar[ala 10 5 nu oa aan?) wol b zusol Wo U 
® koy san }o0ı u Iso Januo Na} EL E| yon 
& 3Laaoy Jo oo „Do Lifa]uı Nora) 


1) Das L ist zu streichen. 


r. 
Ueau ll... 
a et za 
we CH NV) 
waunio Jashı Ss 
omas 20 oo 5 
Kölle a3 
brano oyaaas 
ano Aus lonh 
Lilo a3 :Loaa 
solo Janı, “u 10 


2) 2 übergeschrieben ; der Kopf ist jetzt durch den darüberstehenden Buchstaben 


verdeckt. 
3) Das Beispiel der Debora ist fortgelassen. 
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xVI. XVIO 12-16. 


fol. 47/56. 
v. E r. 
(aa „0 Nas mu, b Lölaa » Kuss b « nolliso wa 
no len a nn... Sn „a0 zugaals I Luoir 
yui u 1 u Bro IN[S]odso n 
Bo „L[}] jamın wi am 1d. use 
No : |alwaa a 8 5 ‚Bäalus Lwsaa>. wam. 5 
Bo ask rg a pala]o 
yaksca ao Eat El 2 a 
was wol ans Möller Na Wo [lm vo> 
1) olLolis a, Na u „oo game Ja} 
kim 20) Nas 10 Ku 14.10: aD Son 00 gas 10 
Mobs Län co ‚ol gi 
oo ana Lugso odLohs „als 
Je ILS Nas Io Jalyası [hujoh 
gm 0009 a[f]3sol}} kano 
lagen ss de ıs tugmwaafıer Lese. 15 
Jo Ina. jBun gan Io Iiunan oo 
eöhin won ug Jin m, er pa Daoı 
u, 009  Lpaaal Dar a fra] gar ol 00 
wi Luis Mu N : 6Baäl20] auto 
omas |L2o za 20 au omas 20 wa any INüL 20 
No) go Dusol} kosas DON aa! 
Nana ‚o} aaäy lo Zoo ksas wall art 
Alpe ya ich AN „ymanzıs [spfa 
kazın u anal > Ds 2 “äh 0091 
aaa (8 aas0 25 OF 0 pB0I 25 looı K.D0;20 25 


1) Vgl. die textkritische Note ? bei Rupp. 








